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d vic  našego grada i ree k  mn : izberi seb  ot  nix , j že, xošteši podružie i na pomošt 
s vr st  seb . 
„Als das Kind aber sieben Jahre <alt> war, sah es einen Traum und, <ihn> Vater und Mutter 
verkündend, sprach es: Der Stratege versammelte alle Mädchen unserer Stadt und sprach zu 
mir: Wähle dir von diesen aus, welche du willst, als Gefährtin und zur Hilfe, dir 
gleichwertig.“ 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
slyšavše slovesa si roditelja jego rekosta k njenu: synu, xrani zakon  ot ca tvojego i ne 
otvr zi nakazanie matere tvoj. 
„Nachdem seine Eltern diese Worte gehört hatten, sagten sie zu ihm: Sohn, bewahre das 
Gesetz deines Vaters und weise die Ermahnungen deiner Mutter nicht ab.“ 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: imp. 
r ci že pr m drosti: sestra mi bdi, a m drost  znajem seb  s tvorii. 
„Sprich aber zur Weisheit: Sei mir eine Schwester, und mache dir die Klugheit zur Freundin.“ 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
on  že talant  svoi pogreb, re e k  njemu: junoše, ne truždai s, otrekl  s  jesm  ot n d  
nikogože ne nauiti semu v  moj  d nii. 
„Da er aber sein Talent vergraben hatte, sprach er zu ihm: Bemüh dich nicht, Jüngling, ich 
habe mir geschworen, mein Lebtag absolut niemanden darin zu unterweisen.“ 
 
Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
filosof  že k  njemu ree: ne ljud skago obyaja dr ži, n  božii zapovdi zri. 
„Der Philosoph aber sprach zu ihm: Halte dich nicht an Menschenbrauch, sondern sieh auf die 
Gebote Gottes.“ 
            
Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
sraml  že s star c  i inamo obrati besd  i re e: r ci mi, junoše, kako krstu razorenu sštu 
ne klanjajem s  jemu ni lob zaem jego, a vy, ašte ikona i do prsii s šti pisana, st  jei 
tvor šte ne stydite s? 
„Derartig beschämt aber lenkte der Greis das Gespräch anderswohin und sprach: Sage mir, 
Jüngling, warum verneigen wir uns nicht vor einem Kreuz, wenn es zerstört worden ist, oder 
küssen es; ihr aber schämt euch nicht, wenn eine Ikone auch nur bis zur Brust gemalt worden 
<ist>, ihr Ehre zu erweisen?“ 
 
Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / prs. (in der Funktion eines 
Imperativs); HS: Dat. abs. nach prs. 
star c  že ree: bogu rekšu k  mouseju: ne stvoriši v sakogo podobia, kako vy tvoršte 
klanjajete s? 
„Der Greis aber sprach: Wenn Gott zu Moses gesagt hat: du sollst nicht irgendein Gleichnis 
machen, warum verneigt ihr euch, um es zu tun?“ 
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Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / prs. (in der Funktion eines 
Imperativs); ÜS: konj.; HS: prs. 
filosof že protiv  semu otvšta: ašte bi rekl: ne s tvoriši nikakogože podobija, to pravo 
priiši; n  est  rekl : ne v sakogo, sir  nedostoinoje. 
„Der Philosoph aber antwortete dagegen: Wenn er gesprochen hätte: mache dir keinerlei 
Gleichnis, dann streitest du richtig; aber er hat gesagt: nicht irgendein, das heißt ein 
unwürdiges.“ 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: pf. 
filosof že ree: bog  jest  rekl : molite za obydšt j ; t  jest  rekl  paky: bol š  sej  ljub ve 
ne možet niktože javiti na sem žitii, n  da svoj  duš  položit  za drugy. 
'Der Philosoph aber sprach: Gott hat gesagt: Bittet für die Beleidigenden; wiederum hat dieser 
gesagt: Niemand kann in diesem Leben eine größere Liebe zeigen, als sein Leben für einen 
Freund hinzulegen.' 
 
Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.1 ; HS: aor. 
kagan že v z m  aš  re e: pijam  v  im  boga jedinogo, stvor šago vs tvar . 
'Der Kagan aber sprach, nachdem er einen Kelch genommen hatte: Trinken wir im Namen des 
einen Gottes, der die ganze Schöpfung vollbracht hat.' 
 
Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
re e bo isaIa: slušaite mene, Iakove, Izrailju, jegože az zov , az  jesm  pr vyi, az  jesm  v  
v ky; nynja gospod posla m i dux  jego. 
„Denn Jesaja sprach: Hört mir zu, Jakob und Israel, den ich rufe: Ich bin der erste, ich bin in 
Ewigkeit; nun schickte mich der Herr und sein Geist.“ 
 
Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
filosof  že pokazav pr stom  na kagana i na prvago svt nika jego ree: ašte kto ree, jako 
pr vy s v t nik  ne možet r diti kagana, paky že reet , posl dnii rab  sego možet 
kagana i r diti i st  jemu s tvoriti, to imam  narešti i, skažite mi, neistova li ili 
s mysl na? 
„Der Philosoph aber sprach, nachdem er mit dem Finger auf den Kagan und seinen Ersten 
Ratgeber gezeigt hatte: Wenn jemand sprach: Der Erste Ratgeber kann den Kagan nicht 
bewirten, er aber wiederum sagt, sein letzter Diener kann den Kagan bewirten und ihm Ehre 
erweisen, als was werden wir ihn benennen, sagt mir, als wahnsinnig oder vernünftig?“ 
 
Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
iudei že stojšte okr st  jego rekoš jemu: r ci ubo, kako možet žen sky pol  boga v m sti 
v  r vo, na nže ne možet ni v zr ti, a ne [men] li rodit  i. 
„Die Juden aber, die um ihn herumstanden, sagten zu ihm: Sag also, wie kann eine Frau einen 
Gott im Leib fassen, den sie nicht sehen kann, und sie gebärt ihn doch wohl nicht.“ 
 

                                                 
1 Es gibt auch die Lesart piju ‘ich trinke’. Ist diese Form korrekt, läge ein Aussagesatz vor. 
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Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
i kako mo"usi duxom sv tym  v  svojei molitv  re e, r c  prost r : v  grom  kamenn  i 
glas  tr b n m  ne javljai ny s  k tomu, gospodi štedryi, n v seli s  v  naš  troby, otj m  
naš  gr xy. 
„Und warum sprach Moses in seinem Gebet, nachdem er beide Hände ausgebreitet hatte, 
durch den heiligen Geist: Im Felsendonner und im Posaunenton erscheine uns deswegen 
nicht, barmherziger Gott, sondern siedele dich in unseren Eingeweiden an, nachdem du 
unsere Sünden weggenommen hast.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
filosof  re e: ašte xoštete prvy zakon  dr žati, to ot  obr zania uklonite s setno. 
„Der Philosoph sprach: Wenn ihr das erste Gesetz einhalten wollt, dann weicht schließlich 
von der Beschneidung ab.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
filosof  že ree: skažite mi ne potajšte, v  obr zani li jest  pr vy zakon  dan  ili v  
neobr zanii? 
„Der Philosoph aber sprach: Sagt mir, ohne zu verheimlichen, ist das erste Gesetz bei der 
Beschneidung gegeben worden oder bei der Nichtbeschneidung?“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
i r š : ne id m . 
„Sie sprachen: Wir wollen nicht gehen.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
re e bo zaxaria: radui s lo, d šti sionja, se car tvoi grdet  k teb  krot k , v s d  na 
žr b c  oslii, syn  jar mni . 
„Denn Sacharja sprach: Freue dich sehr, Tochter Zion, siehe, dein König kommt zu dir, sanft, 
auf ein Eselsfohlen hat er sich gesetzt, auf ein Lasteseljunges.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
a mixea ree: i ty vifleem , zemlje iudova, nikakože mn šii byvai v  vladykax  Iudovax ; is 
tebe bo izydet igumen , iže upaset ljudi moj  Iizrailja i isxodi jego iskony ot d nii v ka. 
„Und Micha sagte: Und du, Bethlehem, jüdisches Land, sei keineswegs die kleinste unter den 
jüdischen Herrschaften; denn aus dir kommt der Führer, der mein Volk Israel weidet, und 
seine Anfänge <sind> von Anfang an bis in Ewigkeit.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; ÜS: aor.; HS: aor. 
otvešta filosof: iže bo ree k  avraamu prv je: se bdi znamenie meždu toboj i mnoj , t  i 
je s vr ši priš d , ot  togo dr žav še do sego, a proeje ne dast je mimoiti, kr štenie nam 
v dast . 
„Der Philosoph antwortete: Denn der zuerst zu Abraham sprach: Dies sei ein Zeichen 
zwischen dir und mir, der erfüllte es auch nach seiner Ankunft; nachdem sie von diesem bis 
zu jenem es einhielten, ließ er es aber übrigens nicht zu, daß es vorbeigeht, <sondern> gab 
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uns die Taufe ein.“ 
 
Konst. 12 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
v  xerson že veer<j>a<j > s  arxiepiskopom, re e k  njemu filosof : s tvori mi molitv , 
ot e, jako že bi mi otc  moi s tvoril . 
„Als der Philosoph in Cherson mit dem Erzbischof zu Abend aß, sprach er zu ihm: Verrichte 
mir ein Gebet, Vater, wie es mir mein Vater verrichten würde.“2 
 
Konst. 18 / rekšte wohl für rekoš / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / 
imp.; HS: aor. 
i paky s bravše s episkopy i s vs mi ljud mi xot šte i provoditi stno i rek šte episkopy: 
otgvozd še rak  i vidim , eda to v z to ot  njego. 
„Und nachdem sich wiederum die Bischöfe und das ganze Volk versammelt hatten, da sie ihn 
ehrenvoll bestatten wollten, sprachen die Bischöfe: Nachdem wir den Sarg von den Nägeln 
befreit haben, wollen wir sehen, ob etwas aus ihm genommen worden <ist>.“ 
 
8. Abhängiger Hauptsatz: da + Imperativ 
 
Konst. 15 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / da + imp.; HS: aor. 
apostol  re e: j že jest  bog  s etal , lov k  da ne razl i. 
„Der Apostel sprach: Welche Gott verbunden hat, soll der Mensch nicht trennen.“ 
 
9. Abhängiger Hauptsatz: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse der Kopula; HS: aor. 
daniil  bo re e ot  aggela nauen : sedm des t  ned l  do xrista igumena, ježe jest etyri 
sta i  l t , zapeatl ti vid nie proro stva.  
„Denn Daniel sprach, nachdem er von einem Engel belehrt worden war: Es <sind> siebzig 
Wochen bis zu Christus, dem Herrscher, was vierhundertundneunzig Jahre sind, zu versiegeln 
das Sehen der Prophezeiung.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse der Kopula; HS: aor. 
rekoš  že oni: lo blagosloven. 
„Sie aber sagten: Sehr gesegnet.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse der Kopula; HS: aor. 
re e bo v  fal m x : ibo lov k  mira moego, na nže up vax . 
„Denn er sprach in den Psalmen: Denn <es ist> der Mensch meines Friedens, auf den ich 
vertraute.“ 
 
10. Abhängiger Hauptsatz: Ellipse des verbum finitum 

                                                 
2 Die Textvariante mit Partizip hat LEHR-SPŁAWI

Ń
SKI 1959:61. Sie ist wahrscheinlicher als die mit Aorist. 
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Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse des vf; HS: aor. 
on  že ree: na starost. 
„Er aber sprach: Im Alter.“ 
 
Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse des vf; HS: aor. 
on  že ree: na duxovn. 
„Er aber sprach: In einen geistigen.“ 
 
Konst. 5 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / Ellipse des vf; HS: pf. 
filosof že protiv  semu otvšta: ašte bi rekl: ne s tvoriši nikakogože podobija, to pravo 
priiši; n  est  rekl : ne v sakogo, sir  nedostoinoje. 
„Der Philosoph aber antwortete dagegen: Wenn er gesprochen hätte: mache dir keinerlei 
Gleichnis, dann würdest du richtig streiten; aber er hat gesagt: nicht irgendein, das heißt ein 
unwürdiges.“ 
 
Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse des vf; HS: aor. 
oni že rekoš: i lo neistov . 
„Sie aber sprachen: Sogar als sehr wahnsinnig.“ 
 
Konst. 11 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse des vf (pf.) und prs.3; HS: 
aor. 
re e že i k  v s m  ljudem : jakože dal jest  bog  vlast  nad v s mi j zyky caru 
xristian sku i m drost  s vr šen , tako i v r  v  nix  i krom  jej  niktože ne možet života 
v nago žiti. 
„Er sprach aber auch zu dem ganzen Volk: Wie Gott dem christlichen Kaiser Macht über alle 
Völker und vollkommene Weisheit gegeben hat, so auch den Glauben unter ihnen, und keiner 
kann das ewige Leben ohne ihn leben.“ 
 
11. Abhängiger Hauptsatz: Partizipialphrase 
 
Konst. 18 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Wunschsatz / ptz. prät. pass. (Partizipialphrase); 
HS: aor. 
lob za že vs  sv tym  c lovanijem  i re e: blagosloven bog , iže ne dast nas  v  lovitv  
z bom  nevidimyix  našix  vrag , n  s t  ix  s kruši i izbavi ny ot istl nia ix . 
„Er küßte aber alle mit dem heiligen Kuß und sprach: Gepriesen Gott, der uns nicht den 
Zähnen unserer unsichtbaren Feinde zum Raub gab, sondern ihr Netz zerriß und uns aus der 
Vernichtung durch sie rettete.“ 
 
 
v piti „schreien“ 
 

                                                 
3 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: prs. historicum 
ty že paky k eremii v pijet : poslušaite zav ta sego i vzglagolješi, bo ree, k  m žem  
Iudovom  i živ štiim  v  Ierosolim  i re eši k  nim : tako glagoljet gospod bog  
Iizrailjev : prokl t  lov k , iže ne poslušaet slovo zavta sego, iže zapovdax  ot cem  
vašim  v  d ni, v  nježe izvedox j  iz  zemlj  eg"up t skyj . 
„Dieser aber rief wiederum Jeremias zu: Hört diesen Bund an, und du hebst zu reden an, 
sprach er wahrlich, zu den Männern in Juda und den Einwohnern von Jerusalem, und du 
sprichst zu ihnen: So spricht der Herr, der Gott Israels: Verflucht der Mensch, der nicht dem 
Wort dieses Bundes gehorcht, den ich euren Vätern an dem Tag befahl, an dem ich sie aus 
dem ägyptischen Land herausführte.“  
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: prs. historicum 
malaxia bo jav v pijet : n st  mojej  volj  v  vas , glagoljet  gospod vsedr žitel , žr tv  
ot  r k  vašix  ne prijemlj , zanje ot v stok  sl nca do zapad  im  moje slavit  s  v  
zyc x  i na v sakom m st  t mian  prinosit  s  imeni mojemu i žrtva ista, zanje velie 

im  moje v  j zyc x , glagoljet , gospod vsedr žitel . 
„Denn Maleachi ruft deutlich: Mein Wille ist nicht in euch, sagt der Herr, der Allerhalter, ich 
nehme aus euren Händen keine Opfer an, dafür wird mein Name vom Aufgang der Sonne bis 
zum Untergang bei den Heiden gepriesen, und an jeglichem Ort wird meinem Namen 
Weihrauch dargebracht und reines Opfer, weil mein Name bei den Heiden groß <ist>, sagt der 
Herr, der Allerhalter.“ 
 
 
v prositi „fragen“ 
 
1. Abhängiger Hauptsatz: Präsens 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
v prosiš  že i paky: kako vy jedinomu bogu sštu v  trii slavite i ? skaži, ašte vsi. 
'Sie fragten ihn aber wiederum: Warum preist ihr, wenn es ein einiger Gott ist, ihn in dreien? 
Sage es, wenn du es weißt.' 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
filosof  že v prosi j : kamen, utr g  s  s  gory bez rky lov skyi, kto jest ? 
„Der Philosoph aber fragte sie: Der Stein, der ohne eine menschliche Hand vom Berg 
weggerissen <wurde>, wer ist das?“ 
 
Konst. 10 / ugaždajt  oder ugaždati / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: 
aor. 
paky že vprosiš  Iudei: kako vy idolom  s  klanjaj šte tvorite se bogu ugaždajt ? 
„Wiederum aber fragten die Juden: Warum glaubt ihr, Gott zu gefallen, wenn ihr euch vor 
einem Götzenbild verneigt?“ 
         
2. Abhängiger Hauptsatz: Aorist 
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Konst. 10 / prikladno wohl statt prikladn, or st mi wohl statt srst mi / Acc. / Nachsatz / 
direkte Rede / Fragesatz / aor. und Ellipse der Kopula4; HS: prs. 
v proš  že vy az: obraz  li , j že v  gor  skinij  moisi niznese, ili obraz obraza, i 
x dož stvijem  s d la prikladno obraz, kl nyi i umyi i or st mi i xeruvIm  iz<d>r dny? 
„Ich aber frage euch: <War> es ein Bild, das Zelt auf dem Berg, das Moses heruntertrug, oder 
ein Bild des Bildes, und schuf er mit Kunstfertigkeit ein ähnliches Bild, mit Spangen, Fellen, 
Tierhaaren und Cherubim ausgezeichnet?“ 
 
3. Abhängiger Hauptsatz: Imperativ 
 
Konst. 11 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: aor. 
edin  že ot  nix  srac"unsk  zlob  dobr  v dyi, v prosii filosofa: r ci mi, gosti, kako vyi 
maxmeta ne držite? 
„Einer von ihnen aber, der die sarazenische Bosheit gut kannte, fragte den Philosophen: Sage 
mir, Gast, warum verehrt ihr nicht Mohammed?“ 
 
4. Abhängiger Hauptsatz: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 10 / prikladno wohl statt prikladn, or st mi wohl statt srst mi / Acc. / Nachsatz / 
direkte Rede / Fragesatz / aor.5 und Ellipse der Kopula; HS: prs. 
v proš  že vy az: obraz  li , j že v  gor  skinij  moisi niznese, ili obraz obraza, i 
x dož stvijem  s d la prikladno obraz, kl nyi i umyi i or st mi i xeruvIm  iz<d>r dny? 
„Ich aber frage euch: <War> es ein Bild, das Zelt auf dem Berg, das Moses heruntertrug, oder 
ein Bild des Bildes, und schuf er mit Kunstfertigkeit ein ähnliches Bild, mit Spangen, Fellen, 
Tierhaaren und Cherubim ausgezeichnet?“ 
 
       
zapov dati „befehlen“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: Dat. abs. mit ptz. 
prät. 
otv šta k  nim : pr vomu zavtu zapovdaj štu: v sa s n ste, jako i zeli<je> trvno, vsa bo 
ista istim  s t , a skvr n nym  s v st  s  jest  oskvr nila. 

„Er antwortete ihnen: Weil der erste Bund befiehlt: Eßt alles, wie auch das grüne Kraut, denn 
alles ist den Reinen rein, aber den Verunreinigten hat sich das Gewissen befleckt.“ 
 
 
Ellipse eines verbum dicendi 
 
1. Abhängiger Hauptsatz: Präsens 

                                                 
4 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
5 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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Konst. 9 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: imp.6 
re e bo isaIa: slušaite mene, Iakove, Izrailju, jegože az zov , az  jesm  pr vyi, az  jesm  v  
v ky; nynja gospod posla m i dux  jego. 
„Denn Jesaja sprach: Hört mir zu, Jakob und Israel, den ich rufe: Ich bin der erste, ich bin in 
Ewigkeit; nun schickte mich der Herr und sein Geist.“ 
 
Konst. 10 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: Ellipse eines verbum 
dicendi 
i paky t žde Ieremia: tako glagoljet gospod: ostante na pt x  i vidite i v prosite na stz  
gospodnj v nyj  i vidite, ky jest  p t  istovyi, i xodite po njemu; i obrštete oištenie 
dušam vašim . 
„Und wiederum <sprach> derselbe Jeremias: So spricht der Herr: Bleibt auf den Wegen und 
seht und fragt nach den ewigen Wegen des Herrn und seht, welcher Weg der wirkliche ist, 
und geht auf ihm; und ihr findet Läuterung für eure Seelen.“ 
 
Konst. 16 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: Ellipse eines verbum 
dicendi 
i paky t žde: ne o six proš  t kmo n  i v ruj štim  slovesem v  m , da v si jedino 
b d <t >, jakože i ty, oe, v  mn  i az  v  teb . 
„Und wiederum derselbe: Ich bitte nicht nur für sie, sondern auch für die, die durch ihr Wort 
an mich glauben, auf daß sie alle eins sein werden, wie auch du, Vater, in mir und ich in dir.“  
 
2. Abhängiger Hauptsatz: Aorist 
 
Konst. 15 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / aor.; HS: Ellipse eines verbum 
dicendi 
i v  euaggelii gospod: slyšaste, jako reeno byst dr vnymi: ne s tvoriši pr ljuby; az že 
glagolj  vam , jako v sak , iže v zrit  na žen poxot ti jei, juže pr ljuby jest  s tvoril  s 
njej  sr d cem  svoim . 
„Und im Evangelium <sagt> der Herr: Ihr habt gehört, daß den Alten gesagt wurde: du sollst 
keinen Ehebruch betreiben; ich aber sage euch, jeder, der eine Frau anblickt, ihrer zu 
begehren, hat schon mit ihr in seinem Herzen die Ehe gebrochen.“ 
 
3. Abhängiger Hauptsatz: Imperativ 
 
Konst. 10 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: Ellipse eines 
verbum dicendi 
i abije: slyši, zemlje: se az navožd  na ljudi si  zlo i plod  otvraštenia ix, zanje sloves 
moix  ne v n š  i zakon  moi, iže proroci propovdaš , otrin š . 
„Und alsbald: Höre, Erde: Siehe, ich führe für dieses Volk ein Unglück herbei und die Frucht 

                                                 
6 Es liegt ‘hört mir zu, denn ich sage euch:’ zugrunde. 
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ihrer Abwendung, weil sie meine Worte nicht annahmen und mein Gesetz, das die Propheten 
verkündeten, verstießen.“ 
 
Konst. 10 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: Ellipse eines 
verbum dicendi 
jeremia že: vprosite i vidite, ašte rodi[i] mž sk  pol , jako velei dn  t , jakože ne byst 
in , i l to t sno b det  Iakovu i ot  sego spaset s . 
„Jeremias aber: Fragt und seht, ob die männliche Seite gebar, da dies ein großer Tag <ist>, 
wie es kein anderer war, und für Jakob wird es eine ängstliche Zeit werden, aber aus dieser 
wird er gerettet.“ 
 
Konst. 16 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: Ellipse eines 
verbum dicendi 
a mar ko paky; šd še v  mir  v s  i propov dite euaggelie vsei tvari; v rovav, iže i 
kr stit  s , spasen b det , a ne vrovavi os dit  s . 
„Und Markus wiederum: Nachdem ihr in die ganze Welt gegangen seid, verkündet das 
Evangelium jedem Geschöpf; derjenige, der geglaubt hat, wird, wer sich taufen läßt, erlöst 
werden; derjenige aber, der nicht geglaubt hat, wird verdammt.“ 
 
4. Abhängiger Hauptsatz: ohne verbum finitum 
 
Konst. 16 / [Acc.] / Nachsatz / direkte Rede / Ausruf / ohne vf; HS: Ellipse eines verbum 
dicendi 
i paky: gore vam , knigo ij , jako v z ste klju e razumnyi i sami ne vnidoste. 
„Und wiederum: Wehe euch, Schriftgelehrte, daß/da ihr den Schlüssel der Erkenntnis 
genommen  habt und selbst nicht hineingegangen seid.“ 
 
 
VERBA POSTULANDI 
 
moliti „bitten“ 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: impf. 
stran  že n koi b  tu, um  gramatikij  i k  njemu šd  moljaše i, na nogu jego padaj i 
v daj  s  jemu: dobr nau i m  x dož stvu gramati skomu. 
„Es war aber ein Fremder dort, der die Grammatik verstand, und nachdem er zu ihm 
gegangen war, bat er ihn, wobei er zu seinen Füßen niederfiel und sich ihm überantwortete: 
Lehre mich gut die Kunst der Grammatik.“ 
 
 
   Direkte Rede mit Marker: 
   jako (Marker für Aussagesatz) 
   li (Marker für Fragesatz) 
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glagolati „reden, sprechen“ 
 
1. Abhängiger Hauptsatz: Präsens 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach impf. 
v  seb  že pomysliv žitia sego sujet, okaaše glagolj : takovo li jest  žitie se, da v radosti 
m sto peal pribyvajet ? 
„Nachdem er aber bei sich die Eitelkeit seines Lebens bedacht hatte, klagte er, wobei er 
sprach: Ist dieses Leben so beschaffen, daß an die Stelle der Freude der Kummer tritt?“ 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach aor. 
v prosiš  že filosofa glagoljšte: možeši li , filosofe, razumti, to jest  znamenie se? 
'Sie fragten aber den Philosophen, wobei sie sprachen: Kannst du, Philosoph, erkennen, was 
das für ein Zeichen ist?' 
 
Konst. 6 / knig textkritisch unsicher / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: 
ptz. prs. nach impf. 
na obd  že sd šte agarini, mdraa d , knig  nau ena geomitrii i astronomii i proiim  
u eniem , iskušaj šte i v prašax , glagolj šte: vidiši li , filosofe, div noje judo, kako že 
prorok  max met  prinese nam blag j  v st  ot  boga i obratii mnogy ljudi i vsi dr žim  
s  po zakonu, niesože prst paj šte. 
'Als die Hagarener, ein kluges Volk, durch Bücher unterrichtet in der Geometrie und 
Astronomie und den übrigen Wissenschaften, beim Mittagsmahl saßen, fragten sie ihn, um 
ihn zu prüfen, wobei sie sprachen: Siehst du, Philosoph, das erstaunliche Wunder, daß der 
Prophet Mohammed uns die gute Kunde von Gott brachte und viele Menschen bekehrte und 
wir uns alle an das Gesetz halten, wobei wir nichts übertreten.' 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach impf. 
filosof  že ree: lov k  n koi po r p  v  mori vod , v  m š ci nošaše j  i gr d še s, 
glagolj  k  stran nikom : vidite li  vod , j že niktože ne imat razv  mene? 
'Der Philosoph aber sprach: Ein Mann, der im Meer Wasser geschöpft hatte, trug es in einem 
Balg fort und brüstete sich, indem er zu den Fremden sprach: Seht ihr das Wasser, das keiner 
außer mir hat?' 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach prs. 
po six  že agarini, naricajemii sracini, vzdvigoš  xul  na jedinobožstvo sv tyj  troic  
glagolj šte: kako vyi xristiani jedin bog  m n šte, razmšajete i paky na trii, glagoljšte, 
jako ot c  i syn  i dux  jest ?  
'Danach aber erhoben die Hagarener, Sarazenen genannt, eine Lästerung gegen die einige 
Gottheit der heiligen Trinität, indem sie sprachen: Warum zerlegt ihr Christen, die ihr an 
einen einigen Gott glaubt, diesen wiederum in drei, indem ihr sprecht, er ist der Vater und der 
Sohn und der Geist?' 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach aor. 
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simi že slovesy poraženi na drugaa vzvratiš  s , glagolj šte: jako tako jest, jakože 
glagolješi, gosti, da ašte xristos bog  vaš  jest , po to ne tvorite, jakože velit? 
'Bezwungen aber von diesen Worten, wandten sie sich anderem zu, wobei sie sprachen: Es ist 
so, wie du sagst, Gastfreund, aber wenn Christus euer Gott ist, warum handelt ihr nicht, wie er 
befiehlt?' 
 
Konst. 8 / da wohl statt i / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: ptz. prs. 
nach aor. 
priidoš  že s li k  caru ot  kozar , glagolj šte: jako ispr va jedinogo boga znajem, iže jest 
nad  v s mi, i tomu s klanjajem  na v stok , da obyaj  studnyje iny drž šte. 
'Es kamen aber Boten von den Chasaren zum Zaren, die sprachen: Von Anfang an kennen wir 
den einen Gott, der über allem ist, und vor ihm verneigen wir uns nach Osten, indessen wir 
aber an den anderen schimpflichen Bräuchen festhalten.' 
 
Konst. 8 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach ptz. prs. nach 
Ellipse des vf 
jevrei že ust<t > ny v r  ix  i d tel  prij ti, a sraciny ot drug j  stran  mir  daj šte i dary 
mnogy stž t< > ny na svoj, glagolj šte: jako naša vra jest  dobr iši v s x  j zyk . 
'Die Juden aber reden uns zu, ihren Glauben und ihr Tun anzunehmen, und die Sarazenen 
ziehen uns von der anderen Seite zu ihrem <Glauben>, indem sie uns Frieden geben und viele 
Geschenke, wobei sie sprechen: Unser Glaube ist der beste von allen Völkern.' 
 
Konst. 9 / nago statt naga / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: prs. 
re e že filosof  k  njemu: otvštaj  ti k  semu: ašte sršteši m ža naga i glagoljet, jako 
mnogy rizy i zlato imam, imaši li je<mu> vr , vid  jego nago? 
'Der Philosoph aber sprach zu ihm: Ich antworte dir darauf: Wenn du einem nackten Mann 
begegnest und er sagt: ich habe viele Kleider und Gold, glaubst du ihm, da du ihn nackt 
siehst?' 
 
Konst. 10 / skazajemyi textkritisch unsicher / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / 
prs.; HS: da + prs. 
ot  vas  že, iže st  sil ii v  slovesex, besduj štiim  nam , jaže razumj t , da glagolj t , 
jako tako jest, a ix že ne razumvaj t , da v pros t , skazajemyi. 
„Aber <diejenigen> von euch, die stark in den Worten sind, mögen, wenn wir sprechen, was 
sie verstehen, sagen: so ist es, aber <wenn wir sprechen>, was sie nicht verstehen, fragen, wir 
sagen es.“ 
 
Konst. 15 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz /  prs.; HS: prs. 
i paky: glagolj  vam , jako <i>že pustit  žen  svoj , razv  slovese ljubodinago, tvorit  j  
pr ljuby d jati, i iže otpuštenj  ot  m ža pojemljet, pr ljuby d jet . 
„Und wiederum: Ich sage euch, wer seine Frau verläßt, außer wegen Ehebruch, läßt sie 
Ehebruch betreiben, und wer eine vom Mann verstoßene Frau aufnimmt, vollzieht einen 
Ehebruch.“ 
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Konst. 16 / Acc. / Vordersatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: prs. 
v  zakon  jest  pisano: jako inoj zy niky ustnami inmi v zglagolj  k  ljudem  sim  i tako 
ne poslušajt  mene, glagoljet gospod. 
„Im Gesetz steht geschrieben: Fange ich mit anderen Zungen und anderen Lippen zu diesem 
Volk zu sprechen an, hören sie mich auch so nicht, spricht der Herr.“ 
 
2. Abhängiger Hauptsatz: Perfekt 
 
Konst. 15 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / pf.; HS: prs. 
i v  euaggelii gospod: slyšaste, jako reeno byst dr vnymi: ne s tvoriši pr ljuby; az že 
glagolj  vam , jako v sak , iže v zrit  na žen poxot ti jei, juže pr ljuby jest  s tvoril  s 
njej  sr d cem  svoim . 
„Und im Evangelium <sagt> der Herr: Ihr habt gehört, daß den Alten gesagt wurde: du sollst 
keinen Ehebruch betreiben; ich aber sage euch, jeder, der eine Frau anblickt, ihrer zu 
begehren, hat schon mit ihr in seinem Herzen die Ehe gebrochen.“ 
 
Konst. 18 / bratii wohl für brat  mit Umstellung der Wortfolge / Acc. / Nachsatz / direkte 
Rede / Aussagesatz / pf.; HS: ptz. prs. nach aor. 
me odije že, brat jego, v prosi apostolika, glagolj: jako mati ny jest zakl la, jako iže naju 
pr v je na sd  idet , da prineset i v  svoi bratii monastyr i tu i pogrebet. 
„Methodius, sein Bruder, aber fragte den Apostolikus, indem er sprach: Die Mutter hat uns 
beschworen, daß der Bruder denjenigen, der von uns zuerst vor das Gericht tritt, in sein 
Kloster überführt und ihn dort begräbt.“ 
 
 
ot v štati „antworten“ 
 
1. Abhängiger Hauptsatz: Präsens 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
filosof že otv šta: ašte kto v sl d  u itelja xod  xoštet  v  sl d  xodi<ti>, v  n že i on , 
drugy že srt  s vraštajet i, drug li jemu jest ili vrag ? 
'Der Philosoph aber antwortete: Wenn jemand, der in der Spur des Lehrers geht, in der Spur 
gehen will, in welcher auch er, ein anderer aber wendet ihn ab, nachdem er ihm begegnet ist, 
ist er ihm Freund oder Feind?' 
 
Konst. 9 / nago statt naga / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: prs. 
re e že filosof  k  njemu: otvštaj  ti k  semu: ašte sršteši m ža naga i glagoljet, jako 
mnogy rizy i zlato imam, imaši li  je<mu> v r , vid  jego nago? 
'Der Philosoph aber sprach zu ihm: Ich antworte dir darauf: Wenn du einem nackten Mann 
begegnest und er sagt: ich habe viele Kleider und Gold, glaubst du ihm, da du ihn nackt 
siehst?' 
 
Konst. 16 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
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otvešta že filosof  k nim : ne idet li  d žd  ot  boga na vs  ravno?  
„Der Philosoph aber antwortete ihnen: Fällt nicht der Regen von Gott auf alle gleich?“ 
 
2. Abhängiger Hauptsatz: Perfekt (Zustandspassiv) 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / pf. (Zustandspassiv); HS: aor. 
otv šta filosof : to prokl t  li  jest  david  ili blagosloven? 
„Der Philosoph antwortete: Und ist David verflucht oder gesegnet?“ 
 
3. Abhängiger Hauptsatz: Ellipse des verbum finitum 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse des vf; HS: aor. 
otv štaš že ony: jako iže ob . 
'Sie aber antworteten: Wer beide <Gesetze bewahrt>.' 
 
 
rešti „sagen“ 
 
1. Abhängiger Hauptsatz: Präsens 
 
Konst. 4 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: aor. 
on  že skorom umom  re e abie: božiim i lov skym  veštem razum , eliko možet 
lov k  približiti s  bo , jako že d telij  u it  lov ka po obrazu i po podobiju byti 

s tvor šomu i. 
„Er aber sprach sogleich mit schnellem Verstand: Erkenntnis der göttlichen und menschlichen 
Dinge, soweit sich der Mensch Gott nähern kann, sie lehrt aber den Menschen durch das Tun 
gemäß der Gestalt und dem Ebenbild dessen zu sein, der ihn geschaffen hat.“ 
   
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
s bor  že s tvor  car , prizvav  i re e jemu: slyšiši li , filosofe, to glagolj t  skvr n nii 
agarini na naš v r ? 
'Der Kaiser aber führte eine Versammlung durch, und nachdem er <ihn> herbeigerufen hatte, 
sprach er zu ihm: Hörst du, Philosoph, was die unreinen Hagarener gegen unseren Glauben 
sagen?' 
 
Konst. 6 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
priš d  že jedin  m ž  pomor nik , re e k  njemu: neistov li s  d ješi, xval  s  t kmo o 
smr d šiim  m ški, a my sego p in  imamy. 
'Es kam aber ein Mann, ein Küstenbewohner, und sprach zu ihm: Bist du verrückt, daß du 
dich nur mit dem stinkenden Balg lobst, wir aber davon das Meer haben.' 
 
Konst. 9 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; ÜS: aor.; HS: imp. 
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filosof  že pokazav pr stom  na kagana i na prvago svt nika jego ree: ašte kto ree7, 
jako pr vy s v t nik  ne možet r diti kagana, paky že reet , posl dnii rab  sego možet 
kagana i r diti i st  jemu s tvoriti, to imam  narešti i, skažite mi, neistova li ili 
s mysl na? 
„Der Philosoph aber sprach, nachdem er mit dem Finger auf den Kagan und seinen Ersten 
Ratgeber gezeigt hatte: Wenn jemand sprach: Der Erste Ratgeber kann den Kagan nicht 
bewirten, er aber wiederum sagt, sein letzter Diener kann den Kagan bewirten und ihm Ehre 
erweisen, als was werden wir ihn benennen, sagt mir, als wahnsinnig oder vernünftig?“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / prs.; HS: aor. 
filosof  že ree: sego li radi v prašajete, da pr vy zakon  dr žite? 
„Der Philosoph aber sprach: Fragt ihr deswegen, weil ihr das erste Gesetz einhaltet?“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Klammersatz / direkte Rede / Aussagesatz / Ellipse der Kopula, prs. und 
fut.8; HS: aor. 
jako se zavt  moi, iže zavštaj  domu Iizrailjevu po dniix  on x , re e gospod: daj  
zakon  moi v  pomyšljenia ix i na sr d cix  ix  napiš  j  i b d  im  v  bog  i tii b d t  
mn  v  ljudi. 
„Das <ist> mein Bund, den ich mit dem Haus Israel nach diesen Tagen schließe, sprach der 
Herr: Ich gebe mein Gesetz in ihre Gedanken und schreibe sie [die Gesetze] in ihre Herzen 
und werde ihnen zum Gott werden, und sie werden mir zum Volk werden.“9 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: aor. 
i ot  prorok  že i ot  inyx  knig  skazaj ne ostavi ix, don deže rekoš sami: jako tako jest, 
jakože ty glagolješi. 
„Und aus den Propheten aber und den anderen Büchern erklärend, ließ er sie nicht <in Ruhe>, 
bis sie selbst sagten: Es ist so, wie du sagst.“ 
 
2. Abhängiger Hauptsatz: Aorist 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / aor.; HS: aor. 
sedmi že lt  sy otrok , vid  s n  i pov daj  ot cu i materi ree: jako stratig  s bra vs  
d vic  našego grada i ree k  mn : izberi seb ot  nix , j že, xošteši podružie i na pomošt 
s vr st  seb . 
„Als das Kind aber sieben Jahre <alt> war, sah es einen Traum und, <ihn> Vater und Mutter 
verkündend, sprach es: Der Stratege versammelte alle Mädchen unserer Stadt und sprach zu 
mir: Wähle dir von diesen aus, welche du willst, als Gefährtin und zur Hilfe, dir 
gleichwertig.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Fragesatz / aor.; HS: aor. 

                                                 
7 Möglicherweise stand wie im nachfolgenden Teilsatz reč etь . 
8 Der Satz wird dreimal aufgeführt. 
9 Das Objekt ‘Gesetz’ erscheint zunächst im Singular und wird dann durch ein Pronomen im Plural aufgegriffen. 



 

 
 
 59 

filosof  re e: ne nojevi li bog  zakon  dast  pr v  po zapovdanii i otpadanii adamov, 
zav tom  naricaj  zakon ? 
„Der Philosoph sprach: Gab nicht Gott zuerst Noah ein Gesetz nach dem Auftrag für Adam 
und seinem Sündenfall, indem er das Gesetz einen Bund nannte?“ 
 
3. Abhängiger Hauptsatz: Futur 
 
Konst. 10 / Acc. / Klammersatz / direkte Rede / Ellipse der Kopula, prs. und fut.10; HS: aor. 
jako se zavt  moi, iže zavštaj  domu Iizrailjevu po dniix  on x , re e gospod: daj  
zakon  moi v  pomyšljenia ix i na sr d cix  ix  napiš  j  i b d  im  v  bog  i tii b d t  
mn  v  ljudi. 
„Das <ist> mein Bund, den ich mit dem Haus Israel nach diesen Tagen schließe, sprach der 
Herr: Ich gebe mein Gesetz in ihre Gedanken und schreibe sie [die Gesetze] in ihre Herzen 
und werde ihnen zum Gott werden, und sie werden mir zum Volk werden.“11 
 
4. Abhängiger Hauptsatz: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 10 / Acc. / Klammersatz / direkte Rede / Ellipse der Kopula, prs. und fut.12; HS: aor. 
jako se zavt  moi, iže zavštaj  domu Iizrailjevu po dniix  on x , re e gospod: daj  
zakon  moi v  pomyšljenia ix i na sr d cix  ix  napiš  j  i b d  im  v  bog  i tii b d t  
mn  v  ljudi. 
„Das <ist> mein Bund, den ich mit dem Haus Israel nach diesen Tagen schließe, sprach der 
Herr: Ich gebe mein Gesetz in ihre Gedanken und schreibe sie [die Gesetze] in ihre Herzen 
und werde ihnen zum Gott werden, und sie werden mir zum Volk werden.“13 
 
 
s kazati „kund tun, erklären“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / fut. (periphrastisch); HS: aor. 
dav  bo nojevi zakon, ne skaza jemu, jako i drugy imam dati, n  v  v ky pr byvaj štii v  
duš  živ . 
„Denn nachdem er Noah das Gesetz gegeben hatte, sagte er ihm nicht: ich werde dir auch ein 
anderes geben, sondern ein in Ewigkeit in der lebendigen Seele bestehendes.“ 
 
 
t žiti „Angst haben“ 
 
Konst. 7 / o + Lok. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: Dat. abs. mit ptz. prs. 
nach aor. 
edinoj  že na svtyi d n  sluz  jemu t ž štu, jako ni esože ne imam  na sici dn  st n , 
                                                 
10 Der Satz wird dreimal aufgeführt. 
11 Das Objekt ‘Gesetz’ erscheint zunächst im Singular und wird dann durch ein Pronomen im Plural aufgegriffen. 
12 Der Satz wird dreimal aufgeführt. 
13 Das Objekt ‘Gesetz’ erscheint zunächst im Singular und wird dann durch ein Pronomen im Plural aufgegriffen. 
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on  že ree jemu: pr pit vyi inogda izrail t ni v  pustyni, t  imat  i nam  zde dati pišt; n  
š d  prizovi pon  p t  ništiix  m ž , aj  boži  pomošti. 
'Als ihm einmal an einem Feiertag der Diener Angst hatte: wir haben nichts an einem 
derartigen Ehrentag, sprach er aber zu ihm: Der einst die Israeliten in der Wüste ernährte, der 
wird auch uns hier Nahrung geben; aber nachdem du gegangen bist, rufe wenigstens fünf 
arme Männer herbei, warte auf Gottes Hilfe.' 
 
 
v piti „schreien, verkünden“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: prs. (historicum) 
a bog  ezekiijem  v pijet : jako pr stavlj  i, a in  vam  dam . 
„Aber Gott verkündet durch Ezechiel: Ich halte es an und gebe euch ein anderes.“ 
 
 
v zv stiti „verkünden“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / fut. (periphrastisch); HS: aor. 
ni paky, avraamu obtovania dav, ne v zv sti jemu, jako i drugy imam dati mo"useovi. 
„Noch verkündete er wiederum Abraham, nachdem er ihm das Versprechen gegeben hatte: 
Ich werde Moses auch ein anderes geben.“ 
 
 
1.2.6.3.   Andere abhängige Hauptsätze: 
 
VERBEN DER SINNLICHEN (GEISTIGEN) WAHRNEHMUNG 
 
vid ti „sehen“ 
 
Konst. 6 / izniknšte statt iznikn št  / Acc. / Nachsatz / Aussagesatz / Ellipse der Kopula; HS: 
imp. 
i po six  že pokazaš jemu divy tvoršte vr tograd  nasažden inogda ot zemlj  iznikn šte; 
jako skaza im, kako se byvajet, paky pokazaš jemu v se bogatstvo i xraminy utvoreny 
zlatom  i srebrom i kameniem dragom i bisrom , glagolj šte: vižd , filosofe, divnoje 
judo, sila velika i bogatstvo mnog amermniino, vladyky sracinska. 

'Und danach zeigten sie ihm aber, um Bewunderung zu erregen, einen angepflanzten Garten, 
einst aus der Erde herausgewachsen; als er ihnen sagte, wie das geschieht, zeigten sie ihm 
wiederum allen Reichtum und Häuser, geschmückt mit Gold und Silber und Edelsteinen und 
Perlen, wobei sie sprachen: Sieh, Philosoph, das erstaunliche Wunder, groß <ist> die Kraft 
und viel der Reichtum des Amerumnes, des sarazenischen Herrschers.' 
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1.2.7.   Accusativus cum infinitivo:14 
 
VERBEN DES DENKENS/MEINENS/GLAUBENS 
 
nad jati se „hoffen“ 
 
Konst. 11 / nadjati se + inf. prs. akt. 
i izv št še s, jako to jest istaa vra, povelxom  kr stiti s  svojej  voljej , nad j šte s, i 
my dosp ti togožde. 
„Und nachdem wir uns überzeugt hatten, daß dies der wahre Glauben ist, befahlen wir, sich 
freiwillig taufen zu lassen, weil wir hoffen, daß auch wir dasselbe erreichen.“ 
 
 
tvoriti ‚glauben‘ 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
Konst. 10 / ugaždajt  oder ugaždati / tvoriti + inf. prs. akt. 
paky že vprosiš  Iudei: kako vy idolom s  klanjaj šte tvorite s  bogu ugaždajt ? 
„Wiederum aber fragten die Juden: warum glaubt ihr, Gott zu gefallen, wenn ihr euch vor 
einem Götzenbild verneigt?“ 
 
2. Infinitiv Perfekt Passiv (Zustandspassiv) 
 
Konst. 10 / tvoriti + inf. pf. pass. (Zustandspassiv) 
rekoš  paky: kako vy upvanie imšte na lov ka i tvorite s  blagosloveni byti, a knigy 
proklinaj t  takovago. 
„Sie sagten wiederum: warum glaubt ihr, die ihr auf einen Menschen Hoffnung habt, gesegnet 
zu sein, während die Bücher einen solchen verfluchen.“ 
 
    
VERBEN DER WILLENSEINWIRKUNG 
 
dati (v.) / dajati (uv.) „lassen, zulassen“ 
 
Konst. 10 / dati + inf. prs. akt. 
otvešta filosof: iže bo ree k  avraamu prv je: se bdi znamenie meždu toboj i mnoj , t  i 
je s vr ši priš d , ot  togo dr žav še do sego, a proeje ne dast je mimoiti, kr štenie nam 
v dast . 
„Der Philosoph antwortete: Denn der zuerst zu Abraham sprach: dies sei ein Zeichen 
zwischen dir und mir, der erfüllte es auch nach seiner Ankunft; nachdem sie von diesem bis 
zu jenem es einhielten, ließ er es aber übrigens nicht zu, daß es vorbeigeht, <sondern> gab 

                                                 
14 Innerhalb der Untergruppen sind die Verben alphabetisch geordnet. 
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uns die Taufe ein.“ 
 
Konst. 12 / dajati + inf. prs. akt. 
b  že v  f"ul sc  j zyc  d b  velii, s rasl  že s s  r š njej  i pod  nim že tr by d laax , 
nari<ca>j šte imenem ale an dr , žen sku polu ne daj šte prist pati k  njemu ni k  tr bam  
jego. 
„Es war aber beim Volk von Phul eine große Eiche, zusammengewachsen aber mit einem 
Kirschbaum, und unter dieser vollzogen sie Opfer, die sie Alexander nannten, wobei sie die 
weibliche Hälfte [d. h. die Frauen] nicht zu ihr noch zu ihren Opfern treten ließen.“ 
 
 
ostaviti „lassen“ 
 
Konst. 1 / ostaviti + inf. prs. akt. 
bog  milostiv  i štedr , ožidaj  pokaanie lov sko, da byše vsi s paseny byli i v  razum  
istin nyi prišli, ne xoštet bo s mr ti gr šniku, n  pokajaniju i životu, ašte i naipae priložit  
na zlob , [n ] ne ostavljajet lov a roda otpasti oslabljeniem i v  s blazn  neprijazninu 
priiti  i pogybn ti, n  na kajažda lta i vr mena ne prstajet  blagodat tvor  nam  mnogo, 
jako ispr va daže i do nynja, patriarxi že pr v e i ot ci i po t x  proroky, a po six apostoli i 
m eniky, pravednymi mži i u iteli izbiraj i ot  mnogoml vnago žitia sego. 
„Der gnädige und barmherzige Gott, der auf die menschliche Reue wartet, auf daß alle erlöst 
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen – denn er will nicht den Tod für den 
Sünder, sondern Buße und Leben, wenn er auch meistens dem Bösen anhängt – läßt das 
Menschengeschlecht nicht aus Schwachheit abfallen und in die Versuchung des Teufels 
geraten und untergehen, sondern hört alle Jahre und Zeiten hindurch nicht auf, uns viel Gnade 
zu erweisen, wie am Anfang so auch bis jetzt, zuerst aber durch die Patriarchen und Väter, 
danach durch die Propheten und nach diesen durch die Aposteln und Märtyrer, gerechte 
Männer und Lehrer, indem er sie aus diesem vielbeschäftigten Leben auswählt.“ 
 
 
podvign ti „antreiben“ 
 
Konst. 14 / podvignti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
podvigni s  s nim  sp šno i utvr di r  vs m  sr dcem  v zyskati boga obštago spasenia 
ne otrini, n  v s  podvigni ne l niti s , n  j ti s  po istin ny p t , da i ty prived j  
podvigom  tvoim  v  božii razum priimeši svoj  m zd  v  togo m sto, i v  s  v k  i v  
b d šti, za v s  duše xotšt j  v rovati v  xrista boga našego ot nynja i do kon iny i 
pam t  svoj  ostavljaj  pro im  rodom , podobno velikomu caru konstan tinu. 
„Strenge dich mit ihm entschlossen an und befestige in allen Herzen den Auftrag, Gott zu 
suchen; das allgemeine Heil verstoße nicht, sondern treibe alle an, nicht zu säumen, sondern 
sich den wahrhaftigen Weg zu nehmen, damit auch du, nachdem du sie durch dein Bemühen 
zur Erkenntnis Gottes geführt hast, deswegen deinen Lohn in dieser Zeit und in der 
zukünftigen für alle Seelen empfängst, die an Christus, unseren Gott, von nun an bis ans Ende 
glauben wollen, wobei du den weiteren Generationen ein Andenken an dich zurückläßt, gleich 
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dem großen Kaiser Konstantin.“ 
 
 
VERBA POSTULANDI 
 
(u)moliti „bitten“ 
 
Konst. 4 / umoliti + inf. prs. akt. 
ne mogše že jego prinditi v  t  služ b , umoliš  i u itelnyi stol  pr j ti i u iti  filosofi 
tozem c  i stran nyj , s  v sakoj  služ boj  i pomoštij . 
„Da sie ihn aber nicht zu diesem Dienst zwingen konnten, baten sie ihn, einen Lehrstuhl 
anzunehmen und Einheimische und Fremde Philosophie zu lehren, mit jeglicher Hilfe und 
Unterstützung.“ 
 
 
VERBA CURANDI 
 
tvoriti „machen, tun“ 
 
Konst. 15 / tvoriti + inf. prs. akt. 
i paky: glagolj  vam , jako <i>že pustit žen  svoj , razv  slovese ljubodinago, tvorit  j  
pr ljuby d jati, i iže otpuštenj  ot  m ža pojemljet, pr ljuby d jet . 
„Und wiederum: Ich sage euch, wer seine Frau verläßt, außer wegen Ehebruch, läßt sie 
Ehebruch betreiben, und wer eine vom Mann verstoßene Frau aufnimmt, vollzieht einen 
Ehebruch.“ 
 
 
1.2.8.   Accusativus (Genitivus) cum participio: 
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
s kazati „kund tun, erklären“ 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 11 / skazati + ptz. prs. akt. 
napisa že k caru knigy kagan sicevyi: jako poslal ny jesi, vladyko, mža takoga, iže ny 
zkaza xristian sk  v r  slovom  i vešt mi, sv t  s št . 
„Der Kagan schrieb aber an den Kaiser folgenden Brief: Du hast uns, Herrscher, einen 
solchen Mann geschickt, der uns durch das Wort und Tatsachen kundtat, daß der christliche 
Glauben heilig ist.“ 
 
2. Partizip Präteritum Aktiv 
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Konst. 10 / skazati + ptz. prät. akt. 
paky že rekoš: to ašte sego skazajem proroky i in mi vešt mi uže prišd ša, jakože 
glagolješi, kako rimskoje carstvo dosel dr žit  vlady stvo? 
„Sie sprachen aber wiederum: Und wenn wir sagen, daß er wegen der Propheten und anderer 
Dinge schon gekommen ist, wie du sagst, warum hat das Römische Reich bis jetzt die 
Herrschaft inne?“ 
 
 
VERBEN DER SINNLICHEN WAHRNEHMUNG 
 
uz r ti „bemerken“ 
 
Konst. 4 / uzr ti + ptz. prs. akt. 
uzr v  že jego takova sštaa logofet  dast  jemu vlast nad  svoim  domom  i v  carev  
polat  s  dr znoveniem v xoditi. 
„Als aber der Logothet bemerkt hatte, daß er so war, gab er ihm Macht über sein Haus und 
<ließ ihn> nach Belieben in den Kaiserpalast eintreten.“ 
 
 
vid ti „sehen“ 
 
Konst. 10 / vidti + ptz. prät. pass. 
sii vsa vid šte skon ana i svr šena, kojego inogo židete? 
„Da ihr seht, daß dies alles eingetroffen und erfüllt ist, auf wen anders wartet ihr?“ 
 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
(u)v d ti „erfahren; wissen“ 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 14 / vd ti + ptz. prs. akt. 
s brav  že s bor  car  i prizva kostantina filosofa i s tvori slyšati r  sij  i re e: v m  t  
trud na s šta, filosofe, n  potr ba jest  teb  tamo iti. 
„Nachdem der Kaiser aber eine Versammlung einberufen hatte, rief er auch den Philosophen 
Konstantin herbei und ließ diese Rede anhören und sprach: Ich weiß, daß du müde bist, 
Philosoph, aber es ist für dich nötig, dorthin zu gehen.“ 
 
2. Partizip Perfekt Aktiv 
 
Konst. 10 / uvd ti + ptz. pf. akt. 
otv štaš k  njemu iudei: vsak  židovin  se v st , v  istin  jako byti imat  tako, n  ne 
uv st  vr m  prišlo o pomazann m . 
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„Ihm antworteten die Juden: Jeder Jude weiß das, daß es in Wahrheit so sein wird, aber er 
erfährt nicht, daß die Zeit für den Gesalbten gekommen ist.“ 
 
 
1.2.9.    Infinitivkonstruktion 15 
1.2.9.1.    Infinitivkonstruktion mit Subjektsidentität: 
 
dostigati „erreichen, erzielen“ 
          
Konst. 9 / dostigati + inf. prs. akt. 
az  že d d nj j  st  drev nj j  išt , ne dostigox inoj  prij ti, adamov bo jesm v nuk . 
'Ich suche aber die alte Würde des Ahnen, ich trachtete nicht danach, eine andere 
anzunehmen, denn ich bin Adams Enkel.' 
 
 
dr zn ti „wagen“ 
 
Konst. 12 / drzn ti + inf. prs. akt. 
ašte bo drznet  kto se stvoriti, t gda že smr t  uzrit  i ne imamy k tomu džda vid ti do 
kon iny. 
„Denn wenn es einer wagt, dies zu machen, dann aber erblickt er den Tod, und wir werden 
dazu keinen Regen sehen bis zum Ende.“ 
 
Konst. 12 / drznuti + inf. prs. akt. 
i kako se myi stvorim , jegože nst  dr zn l  niktože ot  nas  s tvoriti. 
„Und wie machen wir das, was keiner von uns zu machen wagte?“ 
 
 
glagolati „reden, sprechen“ 
 
Konst. 10 / glagolati + inf. prs. akt. 
to glagoljete, protiv  semu prvy zakon  dr žati? 

„Was behauptet ihr dagegen das erste Gesetz einzuhalten?“ 
 
         
im ti „haben, sollen“ 
 
Konst. 2 / imti + inf. prs. pass. 
na s d  že jemu xotštu iti, plaka s mati otro te sego, glagoljšti: ne brg  o v sem  razv  
o mladenci sem jedinom , kako imat byti ustrojen. 
„Als er [der Vater Konstantins] aber vor das Gericht treten wollte, weinte die Mutter um 
dieses Kind, wobei sie sprach: Um nichts sorge ich mich außer um diesen einen Jungen, wie 

                                                 
 15 Die Ordnung erfolgt alphabetisch nach den Verben. 
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er erzogen werden soll.“ 
 
 
l niti se „zögern“ 
 
Konst. 12 / lniti se + inf. prs. akt. 
uslyšav  že to filosof , ne l ni s  truditi <s > do nix  i stav  po sr d  ix  glagola k  nim : 
elini s t  v  v n  m k  šli, klanjav še s nebu i zemli jako bogu, takoi velici dobr  tvari. 
„Nachdem der Philosoph das aber gehört hatte, zögerte er nicht, sich zu ihnen zu bemühen, 
und nachdem er in ihre Mitte getreten war, sprach er zu ihnen: Die Hellenen sind in die ewige 
Qual gegangen, weil sie sich vor Himmel und Erde als Gott verneigten, zwei derartig große 
gute Schöpfungen.“ 
    
 
mošti „können“ 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
Konst. 3 / mošti + inf. prs. akt. 
v š d  že v  mnogyi besdy i um  veli, ne mogyi razumti gl bin , v  unynie veliko 
v pade. 
„Nachdem er aber in viele Predigten und den erhabenen Geist eingedrungen war, fiel er in 
große Verzagtheit, weil er die Tiefe nicht begreifen konnte.“ 
 
Konst. 4 / mošti + inf. prs. akt. 
ne mogše že jego prinditi v  t  služ b , umoliš  i u itelnyi stol  pr j ti i u iti filosofi 
tozem c  i stran nyj , s  v sakoj  služ boj  i pomoštij . 
„Da sie ihn aber nicht zu diesem Dienst zwingen konnten, baten sie ihn, einen Lehrstuhl 
anzunehmen und Einheimische und Fremde Philosophie zu lehren, mit jeglicher Hilfe und 
Unterstützung.“ 
 
Konst. 5 / mošti + inf. prs. akt. 
car  že s  patrikii ustroiv  filosofa, posla na n, rek  tako: ašte možeši junoš  s  pr pr ti, to 
paky stol  svoi priimeši. 
„Nachdem der Kaiser aber mit den Synodalen den Philosophen eingewiesen hatte, schickte er 
zu ihm, wobei er so sprach: Wenn du diesen Jüngling widerlegen kannst, dann erhältst du 
wieder deinen Stuhl.“ 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
ašte možete skazati jav , to posljete mž , iže mogt  glagolati o sem i prpr ti ny. 
'Wenn ihr <das> deutlich sagen könnt, dann schickt Männer, die darüber sprechen und uns 
überzeugen können.' 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
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ašte možete skazati jav, to posljete mž , iže mogt  glagolati o sem i prpr ti ny. 
'Wenn ihr <das> deutlich sagen könnt, dann schickt Männer, die darüber sprechen und uns 
überzeugen können.' 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
v prosiš  že filosofa glagoljšte: možeši li, filosofe, razumti, to jest  znamenie se? 
'Sie fragten aber den Philosophen, wobei sie sprachen: Kannst du, Philosoph, erkennen, was 
das für ein Zeichen ist?' 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
on  že ree: demonskyi obraz vižd  i mnj , jako xristiany tu vn tr  živ t ; oni že ne 
mog šte žiti s nimi, b ž t  v n  ot  nix . 
'Er aber sprach: Ich sehe Dämonenbilder und meine, daß Christen dort drinnen wohnen; sie 
aber können nicht mit ihnen wohnen, sie fliehen vor ihnen hinaus.' 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
vaše že jest jasno i udobno, ježe možet pr sko iti  v sak , mal  i velik . 
'Das Eure aber ist klar und einfach, das jeder überspringen kann, klein und groß.' 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
n st  bo krom  ljud skago obyaja, n  ježe možet d jati; a ni esože jest vam  zapovdal . 
'Denn es gibt nichts über den menschlichen Brauch hinaus, außer was jeder tun kann; aber 
nichts hat er euch geheißen.' 
 
Konst. 6 / mošti + inf. prs. akt. 
filosof že ree: bog  jest  rekl : molite za obydšt j ; t  jest  rekl  paky: bol š  sej  ljub ve 
ne možet niktože javiti na sem žitii, n  da svoj  duš  položit  za drugy. 
'Der Philosoph aber sprach: Gott hat gesagt: bittet für die Beleidigenden; wiederum hat dieser 
gesagt: niemand kann in diesem Leben eine größere Liebe zeigen, als sein Leben für einen 
Freund hinzulegen.' 
           
Konst. 8 / mošti + inf. prs. akt. 
t gda v zyskav  car  filosofa i iz obr t  skaza jemu kozarsk  r , glagolj : idi, filosofe, k  
ljudem  sim  i s tvori slovo i otv t  o sv t i troici s  pomoštij  jej ; in  bo niktože ne 
možet  dostoino sego tvoriti. 
'Nachdem der Kaiser dann den Philosophen gesucht und gefunden hatte, erzählte er ihm die 
Rede der Chasaren, wobei er sprach: Geh, Philosoph, zu diesen Menschen und stehe ihnen 
Rede und Antwort über die heilige Trinität mit deren Hilfe; denn kein anderer kann das 
würdig tun.' 
 
Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. 
ne mogy že k  semu otvštati, uml a. 
'Da er ihm darauf aber nicht antworten konnte, verstummte er.' 
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Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. 
filosof  že pokazav pr stom  na kagana i na prvago svt nika jego ree: ašte kto ree, jako 
pr vy s v t nik  ne možet r diti kagana, paky že reet , posl dnii rab  sego možet 
kagana i r diti i st  jemu s tvoriti, to imam  narešti i, skažite mi, neistova li ili 
s mysl na? 
„Der Philosoph aber sprach, nachdem er mit dem Finger auf den Kagan und seinen Ersten 
Ratgeber gezeigt hatte: Wenn jemand sprach: Der Erste Ratgeber kann den Kagan nicht 
bewirten, er aber wiederum sagt, sein letzter Diener kann den Kagan bewirten und ihm Ehre 
erweisen, als was werden wir ihn benennen, sagt mir, als wahnsinnig oder vernünftig?“ 
 
Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. 
filosof  že pokazav pr stom  na kagana i na prvago svt nika jego ree: ašte kto ree, jako 
pr vy s v t nik  ne možet r diti kagana, paky že reet , posl dnii rab  sego možet 
kagana i r diti i st  jemu s tvoriti, to imam  narešti i, skažite mi, neistova li ili 
s mysl na? 
„Der Philosoph aber sprach, nachdem er mit dem Finger auf den Kagan und seinen Ersten 
Ratgeber gezeigt hatte: Wenn jemand sprach: Der Erste Ratgeber kann den Kagan nicht 
bewirten, er aber wiederum sagt, sein letzter Diener kann den Kagan bewirten und ihm Ehre 
erweisen, als was werden wir ihn benennen, sagt mir, als wahnsinnig oder vernünftig?“ 
 
Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. 
kako možeši inogo bol šta iscliti . 
„Wie kannst du einen anderen Kranken heilen?“ 
 
Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. 
iudei že stojšte okr st  jego rekoš jemu: r ci ubo, kako možet žen sky pol  boga v m sti 
v  r vo, na nže ne možet ni v zr ti, a ne [men] li rodit  i. 
„Die Juden aber, die um ihn herumstanden, sagten zu ihm: Sag also, wie kann eine Frau einen 
Gott im Leib fassen, den sie nicht sehen kann, und sie gebärt ihn doch wohl nicht.“ 
 
Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. 
iudei že stojšte okr st  jego rekoš jemu: r ci ubo, kako možet žen sky pol  boga v m sti 
v  r vo, na nže ne možet ni v zr ti, a ne [men] li rodit  i. 
„Die Juden aber, die um ihn herumstanden, sagten zu ihm: Sag also, wie kann eine Frau einen 
Gott im Leib fassen, den sie nicht sehen kann, und sie gebärt ihn doch wohl nicht.“ 
 
Konst. 11 / mošti + inf. prs. akt. 
re e že i k  v s m  ljudem : jakože dal jest  bog  vlast  nad v s mi j zyky caru 
xristian sku i m drost  s vr šen , tako i v r  v  nix  i krom  jej  niktože ne možet života 
v nago žiti. 
„Er sprach aber auch zu dem ganzen Volk: Wie Gott dem christlichen Kaiser Macht über alle 
Völker und vollkommene Weisheit gegeben hat, so auch den Glauben unter ihnen, und keiner 
kann das ewige Leben ohne ihn leben.“ 
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Konst. 12 / mošti + inf. prs. akt. 
i doš d še že bezvodnyx m st  pustiix , ž žd  ne možax tr p ti. 
„Und als sie aber zu wasserlosen öden Plätzen kamen, konnten sie den Durst nicht ertragen.“ 
 
Konst. 12 / mošti + inf. prs. akt. 
obr št še že v slatin  vod  i ne možax ot  njej  piti, b še bo jako žl . 
„Nachdem sie aber in einem Salzloch Wasser gefunden hatten, konnten sie davon nicht 
trinken, denn es war wie Galle.“ 
 
Konst. 13 / pismena židovsky i samarn sky grany napisany hinsichtlich der Kasusendungen 
textkritisch unsicher / mošti + inf. prs. akt. 
jest  v  sv t i sofii potir  ot  dragago kamene, solomonja dla, na njem že st  pismena 
židov sky i samarn sky grany napisany, ixže ne možaše niktože ni proisti ni skazati. 
„In der Hagia Sophia ist ein Kelch aus Edelstein, Werke Salomons, auf dem Buchstaben sind, 
eingeschriebene hebräische und samaritanische Verse, die keiner lesen oder erklären konnte.“ 
 
Konst. 14 / mošti + inf. prs. akt. 
cij  bo r  ne možet in  nikto ispraviti jakože ty. 
„Denn diesen Auftrag kann kein anderer so wie du bestehen.“ 
 
Konst. 14 / mošti + inf. prs. akt. 
filosof  že ree: to kto možet na vod  besd  pisati i jereti sko im  sebe obrsti? 
„Der Philosoph aber sprach: Und wer kann eine Rede auf Wasser schreiben und sich den 
Namen eines Ketzer erwerben?“ 
 
Konst. 14 / mošti + inf. prs. akt. 
otvešta jemu paky car i s  var doj  [i] umom  svoim : ašte ty xošteši, to možet to teb  
bog  dati, iže i dajet v s m  pros štim  bes mn nia i otvr zajet  tl k štim . 
„Ihm antwortete wiederum der Kaiser mit Bardas, seinem Onkel: Wenn du willst, dann kann 
dir Gott das geben, der allen gibt, die ohne Zaudern bitten, und den Anklopfenden öffnet.“ 
 
Konst. 15 / mošti + inf. prs. akt. 
ašte bo bi jemu sice god bylo, to ne by li mogl s tvoriti, da byš i sii ispr va pismeny 
piš šte besdy svoj  slavili boga? 
„Denn wenn ihm solches angenehm wäre, hätte er dann nicht bewirken können, daß auch 
diese von Anfang an Gott preisen, indem sie ihre Predigten mit Buchstaben schreiben?“ 
 
Konst. 16 / mošti + inf. prs. akt. 
možete bo po jedinomu prorostvovati v si, da v si ut š t  s . 
„Denn ihr könnt alle einzeln weissagen, auf daß sich alle trösten.“ 
 
Konst. 16 / tvoršta wohl für tvor šte / mošti + inf. prs. akt. 
skažite mi, boga tvoršta nemoštna, jako i nemogšta sego dati ili zavistiva, jako ne xotšta. 
„Sagt mir, wenn ihr Gott für ohnmächtig haltet, so daß er dieses nicht geben kann, oder für 
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neidisch, so daß er es nicht will.“ 
 
Konst. 18 / mošti + inf. prs. akt. 
i tružd še s mnogo i ne mogoš otgvozditi raky božijem povel niem . 
„Und obwohl sie sich sehr abmühten, vermochten sie auf Gottes Geheiß nicht, den Sarg von 
den Nägeln zu befreien.“ 
 
2. Infinitiv Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 4 / mošti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
on  že skorom umom  re e abie: božiim i lov skym  veštem razum , eliko možet 
lov k  približiti s  bo , jako že dtelij  u it  lov ka po obrazu i po podobiju byti 

s tvor šomu i. 
„Er aber sprach sogleich mit schnellem Verstand: Erkenntnis der göttlichen und menschlichen 
Dinge, soweit sich der Mensch Gott nähern kann, sie lehrt aber den Menschen durch das Tun 
gemäß der Gestalt und dem Ebenbild dessen zu sein, der ihn geschaffen hat.“ 
 
Konst. 5 / mošti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
on  že ree: nasiliem m  izgnaš, a ne prpr vše mene; ne možet bo s  niktože protiviti 
slovesem moim . 
„Er aber sprach: Man hat mich mit Gewalt vertrieben, aber ohne mich überredet zu haben; 
denn keiner kann meinen Worten entgegentreten.“ 
 
Konst. 9 / mošti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
paky že k  nim  re e filosof : to kako ns t  tr snoveni, iže glagoljt , ne možet s  
v m stiti v  lov ka bog ; a on  i v  k pin  s  v m sti i v  oblak  burej  i dym  javl  s  
mo"useovi i iovu. 
„Wiederum aber sprach der Philosoph zu ihnen: Warum sind dann nicht <diejenigen> 
verrückt [wörtlich: geschlagen], die sagen, Gott kann nicht in einem Menschen Platz haben; 
er aber hatte auch in einem Busch Platz und im Sturmwind der Wolken und im Rauch, als er 
Moses und Hiob erschien.“ 
 
 
na ti „beginnen“ 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
Konst. 7 / na ti + inf. prs. akt. 
v  olim b  že šd  k  mefodiju bratu svojemu nat  žiti i molitv  tvoriti bes prstania k  
bogu, t kmo knigami besduj . 
'Nachdem er aber auf den Olymp zu seinem Bruder Methodius gegangen war, begann er zu 
leben und das Gebet unaufhörlich an Gott zu richten, sich nur mit den Büchern unterhaltend.' 
 
Konst. 8 / na ti + inf. prs. akt. 
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isproš  j  u njego filosof, zatvori s v  xramin  i na molitv  s  naložii i ot  boga razum 
prijem , tati na t  knigy bes poroka. 
'Nachdem der Philosoph sie [die Bücher] von ihm erbeten hatte, schloß er sich im Haus ein 
und widmete sich dem Gebet, und nachdem er von Gott Einsicht erlangt hatte, begann er die 
Bücher ohne Makel zu lesen.' 
 
Konst. 8 / divlja s statt divljaax , pismen statt pismena / na ti + inf. prs. akt. 
i obr t  že tu euaggelie i Paltir, ros sky pismen pisano, i lov ka obr t  glagolj šta toj  
bes doj  i bes dovav  s  nim  i sil  r i prijem , svojei besd  prikladaj , razli ii pismen , 
gla[a]snaa i sglasnaja i k bogu molitv  dr ž  i v skor  na t  isti i skazati, i mnozi s 
jemu divlja s  boga xvalšte. 
'Und hier fand er aber das Evangelium und den Psalter mit russischen Buchstaben 
geschrieben, und er fand einen Menschen, der diese Sprache sprach, und nachdem er mit ihm 
gesprochen und die Kraft der Rede empfangen hatte, unterschied er die Buchstaben, indem er 
<sie> seiner Sprache nachbildete, nach Selbstlauten und Mitlauten, und er richtete ein Gebet 
an Gott und begann bald zu lesen und zu sprechen, und viele wunderten sich über ihn, wobei 
sie Gott lobten.' 
 
Konst. 8 / id šte wohl für id  oder idoš / na ti + inf. prs. akt. 
ub žd  arxiepiskupa i s klirosom  v s m  i gov iny m ži i v s dše v  korablje id šte na 
m sto, utiššu s  moru vel mi, i doš d še na š  kopati poj šte. 
'Nachdem er den Erzbischof überredet hatte und sie mit dem ganzen Klerus und frommen 
Männern auch ein Schiff bestiegen hatten, kamen sie zu der Stelle und begannen, nachdem 
das Meer sehr ruhig geworden war, nach ihrer Ankunft singend zu graben.“ 
 
Konst. 9 / na ti + inf. prs. akt. 
ot  sego že naš  na njem st  tvoriti. 
'Von da an aber begannen sie, ihm Ehre zu erweisen.' 
 
Konst. 12 / na ti + inf. prs. akt. 
otveštaše že oni: my sego nsmy na li  ot  nynja tvoriti, n  ot ci esmy prj li ... 
„Sie aber antworteten: Wir haben nicht begonnen, dies von jetzt an zu machen, sondern wir 
haben es von den Vätern übernommen, ....“ 
 
Konst. 14 / j  wohl statt s / na ti + inf. prs. akt. 
v skor  že j  jemu bog javi, poslušaj molitv  svoix  rab  i abije složi pismena i nat  
bes d  pisati euaggelsk : ispr va b  slovo i slovo b u boga i bog b  slovo i proeje. 
„Bald aber erschien ihm Gott, der die Gebete seiner Diener erhört, und sogleich setzte er die 
Buchstaben zusammen und begann den evangelischen Text zu schreiben: Am Anfang war das 
Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort, und das übrige.“ 
 
Konst. 15 / na ti + inf. prs. akt. 
rast štu že božiju ueniju, zly zavistivyi isprva trykl ty diavol , ne tr p  sego dobra, n 
v š d  v  svoj  s s dy i na t  mnogyi v zdvizati, glagolj  im : ne slavit s bog  o sem. 
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„Da aber die göttliche Lehre zunahm, duldete der böse Neider von Anfang an, der dreimal 
verfluchte Teufel, dieses Gute nicht, sondern begann, nachdem er in seine Gefäße 
eingegangen war, viele aufzuwiegeln, indem er zu ihnen sprach: Hiervon wird Gott nicht 
gepriesen.“ 
 
Konst. 17 / na ti + inf. prs. akt. 
i abije bog  na e judesa tvoriti. 
„Und sogleich begann Gott Wunder zu tun.“ 
 
Konst. 18 / na ti + inf. prs. akt. 
i tr p štu jemu jz  mnogyi d ni, jedinoj  vid v  božie javljenie na  p ti sice: o rekšix  
mn  v  dom  gospodn v nid m , v zveseli s dux  moi i sr d ce v zradova s. 
„Und während er viele Tage an der Krankheit litt, begann er, nachdem er einmal eine 
göttliche Erscheinung gesehen hatte, folgendes zu singen: Über die, die mir sagten: laßt uns in 
das Haus des Herrn gehen, frohlockte mein Geist und das Herz freute sich.“ 
 
Konst. 18 / priložii wohl für priložiš  / na ti + inf. prs. akt. 
i tako s  rakoj  v ložiš  i v  grob  o desnj  stran  oltara v  cr kvi sv tago klimenta, ideže 
na š  abie mnoga judesa byvati. jaže <vidv še> rimljane, bolje s priložii sv tyni jego i 

sti. 
„Und so legten sie ihn mit dem Sarg in das Grab, auf der rechten Seite des Altars in der 
Kirche des heiligen Klemens, wo sogleich viele Wunder zu geschehen begannen. Als das die 
Römer gesehen hatten, hingen sie noch mehr seiner Heiligkeit und Ehre an.“ 
 
Konst. 18 / na ti + inf. prs. akt. 
i napisaš ikon  jego nad grobom  i na š  sv titi  nad  nim  d n  i nošt , xval šte boga 
proslavljaj štago tako, iže jego slavt . 
„Und sie malten sein Bildnis über dem Grab und begannen, es über ihm Tag und Nacht 
leuchten zu lassen, wobei sie Gott lobten, da er so preist, wer ihn rühmt.“   
  
 
2. Infinitiv Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 8 / na ti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
oni že uzrv še i, po božiju povelniu ukrot eš  i na š  klanjati s  jemu i slyšavše u itelnaa 
slovesa ot ust  jego, otpustiš i s  vsej  družinoj . 
'Nachdem sie ihn aber erschaut hatten, beruhigten sie sich auf Gottes Geheiß und begannen, 
sich vor ihm zu verneigen, und nachdem sie belehrende Worte aus seinem Mund gehört 
hatten, entließen sie ihn mit dem ganzen Gefolge.' 
 
 
nau iti se „lernen“ 
 
Konst. 10 / nauiti se + inf. prs. akt. 
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otv šta filosof : pr v je s  nau ite razd liti  imena, to jest  ikona i to jest  idol , i tako 
s motr šte ne postpaite na xristiany; dest  bo imen  v  vašem j zyc  o sem obraz  
ležit . 
„Der Philosoph aber antwortete: Lernt zuerst, die Namen auseinanderzuhalten, was ist eine 
Ikone und was ist ein Götzenbild, und wenn ihr derartiges betrachtet, greift nicht die Christen 
an, denn zehn Namen gibt es in eurer Sprache für dieses Bild.“ 
 
 
navykn ti „lernen“ 
 
Konst. 6 / navyknti + inf. prs. akt. 
my ubo dobr jesmy navykli ot  prorok  i ot  ot c  i ot  u itel  troic  slaviti, ot c  i slovo 
i dux , trii ipostasi v  jedinom  s št stv . 
'Wir haben es also gut von den Propheten und den Vätern und den Lehrern gelernt, die 
Trinität zu preisen, Vater und Wort und Geist als drei Hypostasen in einer Seiendheit.' 
 
 
nep števati „denken“ 
 
Konst. 10 / nepštevati + inf. prs. akt. 
otv štaš Iudei k  njemu: tako i my držim , jako tako zakon naricaet  s  zav t , i eliko s  
ix  dr ža po zakon mo"useov, vsi k  bogu ugodiš; i my dr ž šte s po njem, nep štuem 
tako byti, a vyi v zdvig še in  zakon  i popiraete božii zakon. 
„Ihm antworteten die Juden: So halten wir es auch, daß das Gesetz so Bund heißt, und soweit 
sich einer von ihnen an das Mosaische Gesetz hielt, gefielen sie alle Gott; auch wir, die wir 
uns daran halten, denken so zu sein, ihr aber, die ihr ein anderes Gesetz erhoben habt, zertretet 
auch Gottes Gesetz.“ 
 
 
ot rešti se „sich versagen“ 
 
Konst. 3 / otrešti se + inf. prs. akt. 
on  že talant  svoi pogreb, re e k  njemu: junoše, ne truždai s, otrekl  s  jesm  ot n d  
nikogože ne nauiti  semu v  moj  d nii. 
„Da er aber sein Talent vergraben hatte, sprach er zu ihm: Bemüh dich nicht, Jüngling, ich 
habe mir geschworen, mein Lebtag absolut niemanden darin zu unterweisen.“ 
 
     
ra iti  „geruhen“ 
 
Konst. 2 / raiti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
egda že i rodi mati, vdajaš jego doilici, da i by doila; otro  že ne rai s  j ti tužd  s s c  
nikakože, razv po maternii, don deže otdojen  byst . 
„Als ihn aber die Mutter geboren hatte, gab man ihn einer Amme, damit sie ihn stille; das 
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Kind aber wollte keine fremde Brust annehmen außer der mütterlichen, bis es abgestillt war.“ 
 
 
s v štati se „sich entschließen“ 
  
Konst. 2 / sv štati se  + inf. prs. akt. (reflexiv) 
po semže dobra taa roditelja svštav ša s ne s xoditi s , gov šta seb, n  tako žista o 
gospodi l t  .dI., don deže ja smr t  razl i, nikakože prst pl ša togo sv ta. 
„Danach empfanden diese guten Eltern, nachdem sie sich entschlossen hatten, nicht <mehr> 
zusammen zu kommen, Scheu voreinander, und so lebten sie 14 Jahre im Herrn, bis sie der 
Tod trennte, nachdem sie dieses Gelöbnis nicht übertreten hatten.' 
 
 
xot ti „wollen“ 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
Konst. 1 / xotti + inf. prs. akt. 
znaet  bo gospod svoj , iže jego st , jakože ree: ov c  moj  glasa mojego slyšt  i az  
znaj  j  i imenem v zyvaj  j  i po mn  xod t  i daj  im  život  v nyi. ježe stvorii i v  
naš  rod , v zdvig  nam  u itelja sice, iže prosvti zyk  naš , slabostij  omra še um svoi, 
pa e l stij  diavoljej , ne xot vše v  sv t  božiix  zapovdex  xoditi. 
„Denn der Herr kennt die Seinen, die sein sind, so daß er sprach: Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und rufe sie mit Namen; und sie folgen mir, und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. Was er auch in unserer Generation tat, indem er uns so einen Lehrer erhob, der 
unser Volk erleuchtete, das seinen Verstand aus Schwachheit, mehr noch durch die Arglist 
des Teufels verfinstert hatte und das nicht im Licht der göttlichen Gebote gehen wollte.“ 
 
Konst. 2 / xotti + inf. prs. akt. 
na s d  že jemu xotštu iti , plaka s mati otro te sego, glagoljšti: ne brg  o v sem  razv  
o mladenci sem jedinom , kako imat byti ustrojen. 
„Als er [der Vater Konstantins] aber vor das Gericht treten wollte, weinte die Mutter um 
dieses Kind, wobei sie sprach: Um nichts sorge ich mich außer um diesen einen Jungen, wie 
er erzogen werden soll.“ 
 
Konst. 3 / xotti + inf. prs. akt. 
ne xot všu že poslušati jego, šd  že v  dom  svoi v  molitvax  pr byvaše, da by obrl  
želanie srd ca svoego. 
„Da er ihn aber nicht anhören wollte, verharrte er aber, nachdem er in sein Haus gegangen 
war, im Gebet, um die Erfüllung seines Herzenswunsches zu finden.“ 
 
Konst. 4 / xotx  wohl für xot l  bim  / xot ti + inf. prs. akt. 
i v prosi jego jedinoj glagolj : filosofe, xot x  uv d ti, to jest  filosofia. 
„Und einmal fragte er ihn, wobei er sprach: Philosoph, ich möchte erfahren, was die 
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Philosophie ist.“ 
 
Konst. 4 / xotti + inf. prs. akt. 
ot v šta[v ] že jemu filosof: dar  ubo velik  tr buj štiim  jest , a mn  bol šeje uenia nst  
ni tože ino, imže razum s brav  pr d d nj  sti i bogatstva xošt iskati. 
„Ihm antwortete aber der Philosoph: Die Gabe ist wahrlich groß für den Bedürftigen, aber für 
mich ist nichts anderes größer als die Wissenschaft, mit der ich, nachdem ich Einsicht 
gesammelt habe, Ehre und Reichtum des Urvaters suchen will.“ 
 
Konst. 8 / o sem statt o seb / xot ti + inf. prs. akt. 
otv šta že car: ašte se ty by xotl  o sem s tvoriti, to dobr  glagolješi, n car sk j  dr žav  
v dy i st , st no idi s  car skoj  pomoštij . 
'Der Kaiser aber antwortete: Wenn du das von dir aus tun wolltest, dann sprichst du gut; aber 
da du die kaiserliche Macht und Ehre kennst, gehe ehrenvoll mit kaiserlicher Hilfe.'  
 
Konst. 9 / xotti + inf. prs. akt. 
doš d šu že jemu tamo, jegda xotx  na obd  s sti u kagaana, vprosiš  že jego, glagoljšte: 
kaja jest  tvoja est , da t  posadim na svojem inu? 
'Nachdem er aber dort hingelangt war, fragte man ihn, als man sich zum Mittagessen beim 
Kagan hinsetzen wollte, indem man sprach: Welches ist deine Würde, damit wir dich auf 
deinen Rang setzen?' 
 
Konst. 9 / xotti + inf. prs. akt. 
otv štaite mi, ašte vra xot  priložiti plastir  bol štim , priložit  li dr v  ili kameni [ili nii]? 
„Antwortet mir, wenn ein Arzt willens <ist>, einem Kranken ein Pflaster aufzulegen, legt er 
<es> auf Holz oder einen Stein?“ 
 
Konst. 10 / xotti + inf. prs. akt. 
filosof  re e: ašte xoštete pr vy zakon  dr žati, to ot  obr zania uklonite s setno. 
„Der Philosoph sprach: Wenn ihr das erste Gesetz einhalten wollt, dann weicht schließlich 
von der Beschneidung ab.“ 
 
Konst. 10 / xotti + inf. prs. akt. 
a iže xoštet s vr šen nyix  six  besd  iskati i svetyx , v  knigax  jego obrštet  j , jeliko 
pr dložii u itel  naš  arxiepiskup mefodie, razdl  j  na osm sloves ; ... 
„Aber wer diese heiligen Gespräche vollständig suchen will, findet sie in seinen Büchern, 
soweit unser Lehrer, der Erzbischof Methodios, <sie> vorlegte, nachdem er sie in acht 
Predigten unterteilt hatte; ...“ 
 
Konst. 10 / xotti + inf. prs. akt. 
pa e že ašte xošteši pokoi obr sti dušam našim , v sako ispravi prit ami skaži nam po 
inu, egože t v prašajem. 

„Wenn du aber unseren Seelen mehr Ruhe gewinnen willst, richte jegliches mit Gleichnissen 
ein; sage uns der Reihe nach, was wir dich fragen.“ 
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Konst. 14 / xotti + inf. prs. akt. 
podvigni s  s nim  sp šno i utvr di r  vs m  sr dcem  v zyskati boga obštago spasenia 
ne otrini, n  v s  podvigni ne lniti s , n  j ti s  po istin ny p t , da i ty prived j  
podvigom  tvoim  v  božii razum priimeši svoj  m zd  v  togo m sto, i v  s  v k  i v  
b d šti, za v s  duše xotšt j  v rovati v  xrista boga našego ot nynja i do kon iny i 
pam t  svoj  ostavljaj  pro im  rodom , podobno velikomu caru konstan tinu. 
„Strenge dich mit ihm entschlossen an und befestige in allen Herzen den Auftrag, Gott zu 
suchen; das allgemeine Heil verstoße nicht, sondern treibe alle an, nicht zu säumen, sondern 
sich den wahrhaftigen Weg zu nehmen, damit auch du, nachdem du sie durch dein Bemühen 
zur Erkenntnis Gottes geführt hast, deswegen deinen Lohn in dieser Zeit und in der 
zukünftigen für alle Seelen empfängst, die an Christus, unseren Gott, von nun an bis ans Ende 
glauben wollen, wobei du den weiteren Generationen ein Andenken an dich zurückläßt, gleich 
dem großen Kaiser Konstantin.“ 
 
Konst. 16 / xotti + inf. prs. akt. 
n  v  cr kvi e sloves xošt  umom  svoim  glagolati, da i ini nauj , neže li tmi sloves  
j zykom . 
„Aber ich möchte in der Kirche <lieber> 5 Worte mit meinem Verstand sprechen, auf daß ich 
auch andere lehre, als Myriaden Worte mit Zungen.“ 
 
Konst. 16 / xotti + inf. prs. akt. 
glagoljet  že i k  vam : gore vam, knigo ij  i farisei ipokriti, jako zatvaraete carstvie 
nebesnoe prd  lov ky; vy bo ne vxodite i xot štix  v niti ne ostavljajete. 
„Er aber spricht zu euch: Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler, daß/da ihr das 
Himmelreich vor den Menschen verschließt; denn ihr geht nicht hinein, und diejenigen, die 
hineingehen wollen, laßt ihr nicht.“ 
 
Konst. 16 / xotti + inf. prs. akt. 
ašte li ne xoštete ot  six  razumti, pon  ot  knig  poznaite s dij . 
„Wenn ihr daraus nicht begreifen wollt, erkennt wenigstens aus der Schrift den Richter.“ 
 
Konst. 18 / rekšte wohl für rekoš / xot ti + inf. prs. akt. 
i paky s bravše s episkopy i s vs mi ljud mi xot šte i provoditi stno i rek šte episkopy: 
otgvozd še rak  i vidim , eda to v z to ot  njego. 
„Und nachdem sich wiederum die Bischöfe und das ganze Volk versammelt hatten, da sie ihn 
ehrenvoll bestatten wollten, sprachen die Bischöfe: Nachdem wir den Sarg von den Nägeln 
befreit haben, wollen wir sehen, ob etwas aus ihm genommen worden <ist>.“ 
 
2. Infinitiv Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 5 / xotti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
on  že uzrv  filosofa juna tlom , i iže b x  poslani s nim, re e k  nim : v si podnožia 
moego nste dostoiny, to kako az s vami s xošt  pr ti? 
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„Als er aber den an Leib jungen Philosophen sah und <diejenigen>, die mit ihm geschickt 
worden waren, sprach er zu ihm: Ihr seid alle nicht meines Fußschemels würdig, wie soll ich 
mich da mit euch streiten wollen?“ 
 
Konst. 16 / xotti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
ašte li esomu nauiti s  xot t , v  domu že svojem m ža da vprašaj t ; sram  bo jest  v  
cr kvi žen  glagolati. 
„Wenn sie etwas lernen wollen, mögen sie in ihrem Haus den Mann fragen; denn es ist eine 
Schande für eine Frau, in der Kirche zu sprechen.“ 
 
3. Infinitiv Präsens Passiv 
 
Konst. 10 / xotti + inf. pass.  
oni že glagolaš: si[i, ja]že glagolješi, vsi zyci xot t  blagosloveni byti i obr zani v  grad  
ierosolim sc . 
„Sie aber sagten: Du sagst also, alle Völker wollen gesegnet werden und beschnitten in der 
Stadt Jerusalem.“ 
 
   
1.2.9.2.    Infinitivkonstruktion ohne Subjektsidentität: 
 
braniti „wehren“ 
 
Konst. 15 / braniti +  inf. prs. akt. 
i ne branjax žr tv  tvoriti po pr vomu obyaju ni ženitv bes stnyix . 
„Und sie verwehrten nicht, Opfer nach der früheren Gewohnheit zu vollziehen und 
unehrenhafte Ehen.“ 
 
Konst. 16 / braniti + inf. prs. akt. 
ne branite glagolati v  j zyky. 
„Wehret nicht, in Zungen zu sprechen.“ 
 
 
dati „geben, lassen“ 
 
Konst. 4 / dati + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens         
uzr v  že jego takova sštaa logofet dast  jemu vlast  nad  svoim  domom  i v  carev  
polat  s  dr znoveniem v xoditi. 
„Als aber der Logothet bemerkt hatte, daß er so war, gab er ihm Macht über sein Haus und 
<ließ ihn> nach Belieben in den Kaiserpalast eintreten.“ 
 
 
n diti „nötigen“ 
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Konst. 4 / nditi + inf. prs. akt. 
jedinoj  re e jemu tvoja krasota i mdrost  ot n d  izlixa n dit  m  ljubiti  t ; to d štere 
imam  duxov nuj , j že ot  kr stila iz x , krasn  i bogat  i roda dobra i velika; ašte xošteši, 
podružiju sij  ti dam ; ot  cara že nynja velij st  i kn žie priim  i bol šuju ai, v skor  bo 
stratig  b deši. 
„Eines Tages sprach er zu ihm: Deine Schönheit und Weisheit nötigen mich ganz übermäßig, 
dich zu lieben; so habe ich eine Patentochter, die ich aus der Taufe hob, schön und reich und 
von gutem und großem Geschlecht; wenn du willst, gebe ich sie dir zur Gefährtin; nachdem 
du aber nun vom Kaiser große Ehre und den Archontenrang erhalten hast, erwarte <noch> 
mehr, denn bald wirst du Stratege sein.“ 
 
 
pokušati „versuchen“ 
 
Konst. 6 / pokušati + inf. prs. akt. (reflexiv) 
sego že radi iskania mnozii v p in  t  v xod t  i silnyi umom  pomoštij  jego bogatstvo 
razumnoje prijemljšte prplavaj t  i v zvraštaj t  s , a slabii jako i v sgnil x  korablix  
pokušaj t  s  pr iti , ovi istapljaj t , a ovi s  trudom  jedva otdyxaj t , nemoštnoj l nostij  
vlaj šte s. 
'Deswegen aber steigen viele zur Suche in diese Tiefe hinab, und die im Geist Starken, die 
durch seine Hilfe einen Reichtum an Einsicht empfangen, durchschwimmen sie und kehren 
zurück, die Schwachen aber versuchen wie auf morschen Schiffen hinüberzukommen – die 
einen gehen unter, die anderen aber atmen kaum mit Mühe, während sie in ohnmächtiger 
Trägheit dahintreiben.' 
 
 
u iti  „lehren“  
 
Konst. 4 / uiti + inf. prs. akt. 
on  že skorom umom  re e abie: božiim i lov skym  veštem razum , eliko možet 
lov k  približiti s  bo , jako že dtelij  u it  lov ka po obrazu i po podobiju byti 

s tvor šomu i. 
„Er aber sprach sogleich mit schnellem Verstand: Erkenntnis der göttlichen und menschlichen 
Dinge, soweit sich der Mensch Gott nähern kann, sie lehrt aber den Menschen durch das Tun 
gemäß der Gestalt und dem Ebenbild dessen zu sein, der ihn geschaffen hat.“ 
 
Konst. 16 / uiti + inf. prs. akt. 
mat ei že ree: dana byst v saka vlast na nebesi i na zemli; šd še ubo nauite v s  
j zyky, kr st šte j  v  im  ot ca i syna i svtago duxa, u šte i xraniti v sa, jeliko 
zapov dax  vam ; ... 
„Matthäus aber sprach: <Mir> ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben worden; lehrt 
also, nachdem ihr hingegangen seid, alle Völker, wobei ihr sie im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes tauft und lehrt, alles zu bewahren, wieviel ich euch befahl; 
...“ 
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ustiti „zureden“ 
 
Konst. 8 / ustiti + inf. prs. akt. 
jevrei že ust<t > ny v r  ix  i d tel  prij ti, a sraciny ot drug j  stran  mir  daj šte i dary 
mnogy stž t< > ny na svoj, glagolj šte: jako naša vra jest  dobr iši v s x  j zyk . 
'Die Juden aber reden uns zu, ihren Glauben und ihr Tun anzunehmen, und die Sarazenen 
ziehen uns von der anderen Seite zu ihrem <Glauben>, indem sie uns Frieden geben und viele 
Geschenke, wobei sie sprechen: Unser Glaube ist der beste von allen Völkern.' 
 
 
vel ti/povel ti „befehlen“ 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
Konst. 3 / velti + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
lov koljubiem  bo svoim milostivyi bog  ne vel  jemu privyk n ti žiteiskyx  veštex, 

udob  i ulovi. 
„Denn in seiner Menschenliebe gestattete der barmherzige Gott es ihm nicht, sich an die 
irdischen Dinge zu gewöhnen; leicht gewann er ihn.“ 
 
Konst. 8 / velti + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
on  že ree: ašte veliši, vladyko, na sikovj  r  s  radostij  id  p š  i bos  bez  vsego, 
jegože ne velaše gospod u enikom si nositi. 
'Er aber sprach: Wenn du es befiehlst, Herrscher, gehe ich mit Freuden an eine derartige Rede 
zu Fuß und unbeschuht ohne alles, was der Herr seinen Schülern nicht befahl zu tragen.' 
 
Konst. 12 / povelti + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
tako že gladkymi slovesi uglagolav ix  povel  im  pos šti dr vo i s žešti. 
„Nachdem er sie aber so mit süßen Worten überredet hatte, befahl er ihnen, den Baum zu 
fällen und zu verbrennen.“ 
 
Konst. 12 / sekir /l textkritisch unsicher / povelti + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
sv šte že bli prijem še ot  filosofa i poj šte idoš k  dr vu i v z m  sekir  /l i trikrat  
udariv  i povel  v s m  s šti i iskoreniti i i s žešti. 
„Nachdem sie aber weiße Kerzen vom Philosophen erhalten hatten, gingen sie singend zum 
Baum, und nachdem er die Axt genommen hatte und dreiunddreißig Mal zugeschlagen hatte, 
befahl <der Philosoph> allen, ihn zu fällen, auszuroden und zu verbrennen.“ 
 
Konst. 16 /  velti + inf. akt. / Experiencer = Agens 
koren tiom  že pavl  re e: velj  že v s m  vam  glagolati j zykom , pa e že da proricajete; 
boly bo proricaji ili glagolj i j zyky, razv  ašte ne skazajet, da i cr ky s zdanie priimet. 
‘Zu den Korinthern sprach aber Paulus: ich wünsche, daß ihr alle mit Zungen redet, mehr aber 
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möget ihr weissagen; denn der Weissagende <ist> größer als der, der mit Zungen redet, außer 
wenn er nicht spricht, auf daß auch die Kirche Erbauung erhalte.’ 
 
Konst. 17 / povelti + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
po sem povel  papa dvma episkopoma, firmosu i goidruxu, sv tyti [slovesiem] 
sloven sk j  u eniky. 
„Danach befahl der Papst zwei Bischöfen, Formosus und Gauderich, die slawischen Schüler 
zu weihen.“ 
 
Konst. 18 / stvoriš  wohl für s tvoriti / povel ti + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
i povel  apostolik  v s m  gr kom , iže b x  v  rim , takožde i rimljanom s  sv štami 
s š dšim  s  p ti nad  nim  i s tvoriš  provoždenie jemu, jakože byš s tvorili li samu pap. 
ježe i s tvoriš . 
„Und der Apostolikus befahl allen Griechen, die in Rom waren, ebenso auch den Römern, 
nachdem sie mit Kerzen zusammengekommen sind, über ihm zu singen und ihm das Geleit zu 
machen, wie sie es <auch> dem Papst selbst machen würden. Was sie machten.“ 
 
Konst. 18 / povelti + inf. prs. akt. 
povel  že papa vložiti jego v  rak  <i> zabiti gvozdmi želzny<imi>; i tako i dr ža z dnii 
gotovaj  na p t . 
„Der Papst aber befahl, ihn in einen Sarg zu legen und <diesen> mit Eisennägeln 
zuzuschlagen; und so behielt er ihn 7 Tage, wobei er ihn für den Weg vorbereitete.“ 
 
Konst. 18 / povelti + inf. prs. akt. 
povel  že apostolik tako s tvoriti. 
„Der Apostolikus befahl aber, es so zu machen.“ 
 
2. Infinitiv Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 11 / povelti + inf. prs. akt. (reflexiv) 
i izv št še s, jako to jest istaa vra, povelxom  kr stiti s  svojej  voljej , nad j šte s, i 
my dospti togožde. 
„Und nachdem wir uns überzeugt hatten, daß dies der wahre Glauben ist, befahlen wir, sich 
freiwillig taufen zu lassen, weil wir hoffen, daß auch wir dasselbe erreichen.“ 
 
3. Ellipse der Kopula 
 
Konst. 16 / velti + Ellipse der Kopula / Experiencer = Agens 
to kako vyi s ne stydite trii jzyky m n šte t ij , a pro im  v s m  j zykom  i plemenom 
sl pom  vel šte i gluxom ? 
„Warum schämt ihr euch dann nicht, wenn ihr nur drei Sprachen erwähnt, aber allen übrigen 
Völkern und Stämmen blind und taub <zu sein> befehlt?“ 
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zapov dati „befehlen“ 
 
Konst. 11 / zapovdati + inf. prs. akt. (reflexiv) 
drugy že vra  ne tako glagoljet, n  protivno vraev stvo zapovdajet , v  meda msto 
gor koje pij šte posti<ti> s, a v  studenago msto toploje i goršte. 
„Ein anderer Arzt aber spricht nicht so, sondern ordnet als entgegengesetzte Arznei an, an 
Stelle des Honigs Bitteres trinkend zu fasten, und an Stelle des kalten <Wassers> warmes und 
sich wärmend.“ 
 
 
1.2.10.   Participium coniunctum: 
    
pr stati „aufhören“ 
 
Konst. 1 / prstati + ptz. prs. akt. 
bog  milostiv  i štedr , ožidaj  pokaanie lov sko, da byše vsi s paseny byli i v  razum  
istin nyi prišli, ne xoštet bo s mr ti gr šniku, n  pokajaniju i životu, ašte i naipae priložit  
na zlob , [n ] ne ostavljajet lov a roda otpasti oslabljeniem i v  s blazn  neprijaznin  
priiti i pogybn ti, n  na kajažda lta i vr mena ne prstajet  blagodat tvor  nam  mnogo, 
jako ispr va daže i do nynja, patriarxi že pr v e i ot ci i po t x  proroky, a po six apostoli i 
m eniky, pravednymi mži i u iteli izbiraj i ot  mnogoml vnago žitia sego.  
„Der gnädige und barmherzige Gott, der auf die menschliche Reue wartet, auf daß alle erlöst 
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen – denn er will nicht den Tod für den 
Sünder, sondern Buße und Leben, wenn er auch meistens dem Bösen anhängt – läßt das 
Menschengeschlecht nicht aus Schwachheit abfallen und in die Versuchung des Teufels 
geraten und untergehen, sondern hört alle Jahre und Zeiten hindurch nicht auf, uns viel Gnade 
zu erweisen, wie am Anfang so auch bis jetzt, zuerst aber durch die Patriarchen und Väter, 
danach durch die Propheten und nach diesen durch die Aposteln und Märtyrer, gerechte 
Männer und Lehrer, indem er sie aus diesem vielbeschäftigten Leben auswählt.“ 
 
Konst. 17 / prstajati + ptz. prs. akt. 
i filosof  že ne prstajaše dostoin  xval  bogu v zdaj  s  svoimi u eniky o sem. 
„Und der Philosoph hörte aber nicht auf, mit seinen Schülern Gott dafür das gebührende Lob 
zu zollen.“ 
 
Konst. 17 / prstajati + ptz. prs. akt. 
rimljane že ne prstaja<x > id šte k  njemu i uprašajšte jego i skazanie sugubo i trgubo 
prijemax  ot  njego. 
„Die Römer aber hörten nicht auf, zu ihm zu gehen und ihn zu fragen, und sie empfingen 
doppelt und dreifach Auslegung von ihm.“ 
 
 
styd ti se „sich schämen“ 
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Konst. 5 / stydti se +  ptz. prs. akt. 
sraml  že s star c  i inamo obrati besd  i re e: r ci mi, junoše, kako krstu razorenu sštu 
ne klanjajem s  jemu ni lob zaem jego, a vy, ašte ikona i do prsii s šti pisana, st  jei 
tvor šte ne stydite s? 
„Derartig beschämt aber lenkte der Greis das Gespräch anderswohin und sprach: Sage mir, 
Jüngling, warum verneigen wir uns nicht vor einem Kreuz, wenn es zerstört worden ist, oder 
küssen es; ihr aber schämt euch nicht, wenn eine Ikone auch nur bis zur Brust gemalt worden 
<ist>, ihr Ehre zu erweisen?“ 
 
 
1.2.11.   Konstruktion mit doppeltem Akkusativ: 
 
javiti „zeigen, darstellen“ 
 
Konst. 9 / javiti + ptz. prät. akt. 
i javit< > li ot  sego lov ka isc l v ša? 
„Und stellt er dadurch den Menschen als geheilt dar?“ 
 
 
tvoriti „halten für“ 
 
Konst. 10 / tvoriti + ptz. prät. pass. 
a iže upvajet  na prosta lov ka, to i my togo prokl ta tvorim . 
„Aber wer auf einen einfachen Menschen vertraut, den halten dann auch wir für verflucht.“ 
 
 
1.3.   Prädikatsnomensätze und ihre Konkurrenten 
1.3.1.   jakože „wie“ + Korrelat: 
   tako „so“ 
 
Konst. 6 / PN / Nachsatz / prs.; HS: prs. 
simi že slovesy poraženi na drugaa vzvratiš  s , glagolj šte: jako tako jest , jakože 
glagolješi, gosti, da ašte xristos bog  vaš  jest , po to ne tvorite, jakože velit? 
'Bezwungen aber von diesen Worten, wandten sie sich anderem zu, wobei sie sprachen: Es ist 
so, wie du sagst, Gastfreund, aber wenn Christus euer Gott ist, warum handelt ihr nicht, wie er 
befiehlt?' 
 
Konst. 10 / PN / Nachsatz / prs.; HS: prs. 
i ot  prorok  že i ot  inyx  knig  skazaj ne ostavi ix, don deže rekoš sami: jako tako jest , 
jakože ty glagolješi. 
„Und aus den Propheten aber und den anderen Büchern erklärend, ließ er sie nicht <in Ruhe>, 
bis sie selbst sagten: Es ist so, wie du sagst.“ 
 
 



 

 
 
 83 

1.3.2.   Abhängige Hauptsätze + Korrelat: 
   sice „so“ 
 
Konst. 10 / PN / Nachsatz / Aufforderungssatz / ptz. prät. pass. (Partizipialphrase als 
Aufforderung); HS: prs. 
sice bo jest : blagosloven gospod bog  simov , a k  iafetu glagola, ot njegože my jesm, 
da prostranit gospod iafeta i da vselit  s  v  sela simova. 
„Denn es ist so: Gepriesen der Herr, der Gott Sems, und zu Japheth, von dem wir abstammen, 
sagte er, der Herr möge Japheth ausbreiten und sich an den Orten von Sem ansiedeln.“ 
 
 
1.3.3.   Participium coniunctum: 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
razum v  že vin , jej že to s tvori, naree im  jemu Iizrail , sir  um  zr  boga, k tomu bo 
ne javljajet  s  prim š  <s > k  žen . 
„Nachdem / da er aber sein Vergehen, das er so begangen hatte, einsah, nannte er ihn mit 
Namen Israel, das heißt: der Gott schauende Verstand, denn darüber hinaus erscheint er nicht 
als einer, der sich mit einer Frau vereinigt hat.“ 
 
 
1.3.4.   Infinitivkonstruktion: 
 
Konst. 4 / byti + inf. prs. akt. 
tako že i navye v sa, jakože bi jedino ot  nix  navykn ti. 
„So aber lernte er alles, wie <sonst> eines von ihnen zu lernen wäre.“ 
 
 
2.        Adverbialsätze und ihre Konkurrenten  
2.1.     Lokale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten16 
2.1.1.   ideže „wo“ + Korrelat:  
   to „dort“ 
 
Konst. 6 / Angabe oder Ergänzung / Vordersatz / prs.; HS: prs. 
a ideže sego znamenia nst  j du, to s  t mi s t  tu v n tr . 
'Aber wo dieses Zeichen nicht draußen ist, dort sind sie mit denen drinnen.' 
 
 
2.1.2.   jamože „wo“: 
 
Konst. 11 / Angabe / Nachsatz / prs.; HS: prs. 
jesmy že v si my prijateli tvojemu carstvu i gotovi na služb tvoj , jamože potr buješi. 

                                                 
16 Es wurde alphabetisch nach den Konjunktionen geordnet. 
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„Wir alle aber sind Freunde deines Kaiserreiches und bereit für den Dienst bei dir, wo du es 
nötig hast.“ 
 
 
2.2.      Temporale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten17 
2.2.1.    Gleichzeitigkeit der Sachverhalte p (NS) und q (ÜS/HS) 
2.2.1.1.   dondeže „solange“: 
 
Konst. 6 / Vordersatz / prs.; HS: prs. 
mala že prosim, t kmo jedinogo zlatika, i dondeže stoit  vsa zemlja, xranim mir  meždu 
soboj  jakože in  niktože. 
'Wenig erbitten wir aber, nur ein Goldstück, und solange die ganze Erde steht, bewahren wir 
Frieden zwischen uns wie kein anderer.' 
 
 
2.2.1.2.   jako „als“: 
 
Konst. 3 / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
jedinoj  že ot  d nei jakože obyai jest  bogati ištem  glumljenie tvoriti lovitvoj , izyde s 
nimi na polje, kragui svoi vz m ; jako pusti i, v tr  s  obr t  po smotreniju božiju i vz t  i 
zanese jego. 
„Eines Tages aber ging er, wie es für die Reichen Gewohnheit ist, <sich> durch die Jagd ein 
Vergnügen zu bereiten, mit ihnen aufs Feld, wobei er seinen Falken mitgenommen hatte; als 
er ihn losließ, erhob sich nach Gottes Vorsehung ein Wind, erfaßte ihn und trug ihn fort.“ 
 
Konst. 7 / Vordersatz / aor.; [HS: aor.] 
jako byst  ob dnii as , abie pri<ne>se m ž  br m  v sakoj  jady i I zlatik . 
'Als es Mittagszeit war, brachte sogleich ein Mann eine Traglast mit allerlei Speise und einen 
Goldtaler.' 
 
 
2.2.1.3.   jakože ‚als‘: 
 
Konst. 18 / paky wohl für pokoi / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
i jakože približii as , da paky primet i pr stavit  s  v  v naa žilišta, vzdvig  r c  svoi k  
bogu i s tvori molitv  s  sl zami, glagolj  sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelskyj  v s  
iny i bespl tnyj  sily s stavil , nebo raspl  i zemlj  osnoval i vsa s šta ot  nebytia v  

bytie privel , iže v segda i vsežde poslušav tvor štiix  volj  tvoj  i boj štix  s  tebe i 
xran štix  zapovdi tvoj , poslušai moj molitvy i v rnoje ti stado sxrani, jemuže b 
pristavil  neklju imago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 
aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 

                                                 
17 Innerhalb der Unterabteilungen wurde alphabetisch nach den Konjunktionen geordnet. 
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wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
hattest.“ 
 
 
2.2.1.4.   jegda „als“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 16 / Vordersatz / prs.; HS: prs. 
jegda sxodite s, k ždo vas psalom imat , da dr žit , i u enie imat, javljenie imat, j zyk  
imat , skazanie imat, v se že k <s >zdaniju da byvajet. 
„Wenn ihr zusammenkommt, hat jeder von euch einen Psalm, um <ihn> zu halten, und er hat 
Lehre, hat Offenbarung, hat Zunge, hat Auslegung, alles aber möge zur Erbauung 
geschehen.“ 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
Konst. 9 / Vordersatz / impf.; HS: aor. 
doš d šu že jemu tamo, jegda xot x  na obd  s sti u kagaana, vprosiš  že jego, glagoljšte: 
kaja jest  tvoja est , da t  posadim na svojem inu? 
'Nachdem er aber dort hingelangt war, fragte man ihn, als man sich zum Mittagessen beim 
Kagan hinsetzen wollte, indem man sprach: Welches ist deine Würde, damit wir dich auf 
deinen Rang setzen?' 
 
3. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 3 / Vordersatz / aor.; impf. 
jegda že i v dasta na u enie, spjaše pa e v s x  u enik  v  knigax  pam tij  skoroj  
vel mi, jako i divu byti. 
„Als sie ihn aber zum Unterricht gaben, gedieh er durch sein sehr schnelles Gedächtnis in den 
Büchern besser als alle Schüler, so daß er <ihnen> ein Wunder war.“ 
 
Konst. 6 / Vordersatz / aor. ; HS: impf. 
filosof  že ree: egda xristos  dan  dast , koje carstvo b , izmail t sko ili rim sko? 
'Der Philosoph aber sprach: Als Christus Steuern zahlte, welches Reich bestand, das 
ismaelitische oder das römische?' 
 
 
2.2.1.5.   Participium coniunctum: 
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1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 3 / ptz. prs. akt. 
sedmi že lt  sy otrok , vid  s n  i pov daj  ot cu i materi ree: jako stratig s bra vs  
d vic  našego grada i ree k  mn : izberi seb ot  nix , j že, xošteši podružie i na pomošt 
s vr st  seb . 
„Als das Kind aber sieben Jahre <alt> war, sah es einen Traum und, <ihn> Vater und Mutter 
verkündend, sprach es: Der Stratege versammelte alle Mädchen unserer Stadt und sprach zu 
mir: Wähle dir von diesen aus, welche du willst, als Gefährtin und zur Hilfe, dir 
gleichwertig.“ 
 
Konst. 6 / knig textkritisch unsicher / ptz. prs. akt. 
na obd  že sd šte agarini, m draa d , knig  nau ena geomitrii i astronomii i proiim  
u eniem , iskušaj šte i v prašax , glagolj šte: vidiši li, filosofe, divnoje judo, kako že 
prorok  max met  prinese nam blag j  v st  ot  boga i obratii mnogy ljudi i vsi dr žim  
s  po zakonu, niesože prst paj šte. 
'Als die Hagarener, ein kluges Volk, durch Bücher unterrichtet in der Geometrie und 
Astronomie und den übrigen Wissenschaften, beim Mittagsmahl saßen, fragten sie ihn, um 
ihn zu prüfen, wobei sie sprachen: Siehst du, Philosoph, das erstaunliche Wunder, daß der 
Prophet Mohammed uns die gute Kunde von Gott brachte und viele Menschen bekehrte und 
wir uns alle an das Gesetz halten, wobei wir nichts übertreten.' 
 
Konst. 11 / ptz. prs. akt. 
provaždaj že filosofa kagan, daja jemu dar mnog , n  ne prij t  i glagolj : dažd  mi, eliko 
imaši pl n nik  gr k  zde; .... 
„Als aber der Kagan den Philosophen verabschiedete, gab er ihm viele Geschenke, aber er 
nahm <sie> nicht an, sondern er sprach: Gib mir <soviele> Griechen, wieviele du hier als 
Gefangene hast [wörtlich: gib mir, wieviele gefangenen Griechen du hier hast], ...“ 
 
Konst. 13 / prv n c  wohl für pr v n cu / ptz. prs. akt. 
jest  že sice proricai, dondeže sice v zda; v  pivo b di gospodi, prv n c  bd š<t>u 
noštij . 
„Es ist aber folgendes: Prophezeie, bis so der Stern <ist>; sei zum Trunk für den Herrn, den 
Erstgeborenen, wenn er in der Nacht wacht.“ 
 
Konst. 15 / ptz. prs. akt. 
pr j t  že jego id šta koc ly, kn z  panonsky, i v zljubl  vel mi sloven skyi knigy naui[ti] 
s  im  i v da do i uenik  u iti s  im . 
„Es nahm ihn aber, als er <dorthin> ging, Kocel, der pannonische Fürst auf, und da er die 
slawische Schrift sehr liebgewonnen hatte, lernte er sie und übergab ihm an die 10 Schüler, 
damit sie sie lernen.“ 
 
2. Partizip Präteritum Aktiv 
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Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
i doš d še že bezvodnyx m st  pustiix , ž žd  ne možax tr p ti. 
„Und als sie aber zu wasserlosen öden Plätzen kamen, konnten sie den Durst nicht ertragen.“ 
 
3. Partizip Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 6 / ptz. prs. akt. (reflexiv) 
sego že radi iskania mnozii v p in  t  v xod t  i silnyi umom  pomoštij  jego bogatstvo 
razumnoje prijemljšte prplavaj t  i v zvraštaj t  s , a slabii jako i v sgnil x  korablix  
pokušaj t  s  pr iti, ovi istapljaj t , a ovi s  trudom  jedva otdyxaj t , nemoštnoj l nostij  
vlaj šte s . 
'Deswegen aber steigen viele zur Suche in diese Tiefe hinab, und die im Geist Starken, die 
durch seine Hilfe einen Reichtum an Einsicht empfangen, durchschwimmen sie und kehren 
zurück, die Schwachen aber versuchen wie auf morschen Schiffen hinüberzukommen - die 
einen gehen unter, die anderen aber atmen kaum mit Mühe, während sie in ohnmächtiger 
Trägheit dahintreiben.' 
 
Konst. 10 / ptz. prs. akt. (reflexiv) 
sii že ov  ot  sego, ov ot  inogo j zyka i plemene v xristovo im  carstvuj t , jakože i 
prorok  isaIa javljajet, glagolj  k  vam : ostaviste im vaše v  sytost  izbran nym  moim , 
vas  že izbijet  gospod, a rabotajštiim  jemu nareet  im  novo, ježe blagoslovenno 
b det  po v sei zemli; blagoslovt  bo boga istinnago i kl n štei s  na zemli, kln t  s  
bogom  nebesnym. 
„Diese aber, der eine aus diesem, der andere aus einem anderen Volk und Geschlecht, 
herrschen in Christi Namen, wie es auch der Prophet Jesaias offenbart, indem er zu euch 
sprach: Ihr laßt euren Namen meinen Auserwählten zum Verdruß, euch aber tötet der Herr, 
aber die, die ihm dienen, benennt er mit einem neuen Namen, der auf der ganzen Erde 
gerühmt sein wird; denn sie preisen den wahrhaftigen Gott, und sooft sie auf der Erde 
schwören, schwören sie beim himmlischen Gott.“ 
 
4. Partizip Perfekt Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 9 / ptz. pf. akt. (reflexiv) 
paky že k  nim  re e filosof : to kako ns t  tr snoveni, iže glagoljt , ne možet s  
v m stiti v  lov ka bog ; a on  i v  k pin  s  v m sti i v  oblak  burej  i dym  javl  s  
mo"useovi i iovu. 
„Wiederum aber sprach der Philosoph zu ihnen: Warum sind dann nicht <diejenigen> 
verrückt [wörtlich: geschlagen], die sagen, Gott kann nicht in einem Menschen Platz haben; 
er aber hatte auch in einem Busch Platz und im Sturmwind der Wolken und im Rauch, als er 
Moses und Hiob erschien.“ 
 
2.2.1.6.   Dativus absolutus: 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
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Konst. 2 / ptz. prs. akt. 
na s d  že jemu xot štu iti, plaka s mati otro te sego, glagoljšti: ne brg  o v sem  razv  
o mladenci sem jedinom , kako imat byti ustrojen. 
„Als er [der Vater Konstantins] aber vor das Gericht treten wollte, weinte die Mutter um 
dieses Kind, wobei sie sprach: Um nichts sorge ich mich außer um diesen einen Jungen, wie 
er erzogen werden soll.“ 
 
Konst. 7 / ptz. prs. akt. 
edinoj  že na svtyi d n  sluz  jemu t ž štu, jako ni esože ne imamyi na sici dn  st n , 
on  že ree jemu: prpit vyi inogda izrail t ni v  pustyni, t  imat  i nam  zde dati pišt; n  
š d  prizovi pon  p t  ništiix  m ž , aj  boži  pomošti. 
'Als ihm einmal an einem Feiertag der Diener Angst hatte: wir haben nichts an einem 
derartigen Ehrentag, sprach er aber zu ihm: Der einst die Israeliten in der Wüste ernährte, der 
wird auch uns hier Nahrung geben; aber nachdem du gegangen bist, rufe wenigstens fünf 
arme Männer herbei, warte auf Gottes Hilfe.' 
 
Konst. 8 / ptz. prs. akt. 
i v  pr vyi as  molitv  tvor štu jemu, napadoš na n  gri, jako vl skyi vyj šte, xotšte 
ubiti ego. 
'Und als er um die erste Stunde ein Gebet verrichtete, überfielen ihn Ungarn, die wie Wölfe 
heulten und ihn töten wollten.' 
 
Konst. 10 / skazajemyi textkritisch unsicher / ptz. prs. akt. 
ot  vas  že, iže st  sil ii v  slovesex, besduj štiim  nam , jaže razumj t , da glagolj t , 
jako tako jest, a ix že ne razumvaj t , da v pros t , skazajemyi. 
„Aber <diejenigen> von euch, die stark in den Worten sind, mögen, wenn wir sprechen, was 
sie verstehen, sagen: so ist es, aber <wenn wir sprechen>, was sie nicht verstehen, fragen, wir 
sagen es.“  
 
Konst. 15 / ptz. prs. akt. 
rast štu že božiju ueniju, zly zavistivyi isprva trykl ty diavol , ne tr p  sego dobra, n 
v š d  v  svoj  s s dy i na t  mnogyi v zdvizati, glagolj  im : ne slavit s bog  o sem. 
„Als aber die göttliche Lehre zunahm, duldete der böse Neider von Anfang an, der dreimal 
verfluchte Teufel, dieses Gute nicht, sondern begann, nachdem er in seine Gefäße 
eingegangen war, viele aufzuwiegeln, indem er zu ihnen sprach: Hiervon wird Gott nicht 
gepriesen.“ 
 
Konst. 18 / ptz. prs. akt. 
i tr p štu jemu j z  mnogyi d ni, jedinoj  vid v  božie javljenie na  p ti sice: o rekšix  
mn  v  dom  gospodn v nid m , v zveseli s dux  moi i sr d ce v zradova s. 
„Und während er viele Tage an der Krankheit litt, begann er, nachdem er einmal eine 
göttliche Erscheinung gesehen hatte, folgendes zu singen: über die, die mir sagten: laßt uns in 
das Haus des Herrn gehen, frohlockte mein Geist und das Herz freute sich.“ 


